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Deutschland dankt seinen Dauern
Bor dem Erntedankfest auf dem Bückeberg .

Das Programm des Staatsaktes .

Das große weltgeschichtliche Geschehen der letzten

Woche mit der Begegnung der Führer des deutschen und

des italienischen Boltes hat den Blick etwas abgrlenkt
von den Vorbereitungen zu dem Ernte¬
dank f e st des deutschen Boltes , das am kommenden

Sonntag wieder wie in jedem Jahre aus dem Bücke -

dera im schönen Weserberglande durch eine » Staats¬

akt feierlich begangen wird . Auch in diesem Jahre
wird der Führer wieder hier im Herzen Deutschlands
unter seinen Bauern weilen und zu ihnen sprechen .
Hunderttausende von Volksgenossen bekunden in diesem

Gemeinschaftserlebnis die Zusammengehörig¬
keit von Blut und Boden .

Das Programm des diesjährigen Erntedanktages

sieht folgende Veranstaltungen vor :
Samstag , 2 . Oktober 16 Uhr : Empfang der Ab¬

ordnungen des Reichsnährstandes durch Reichsminister Dr .
Goebbels namens der Reichsregierung in der Maschsee -

Eaststätte in Hannover . Im Laufe des Nachmittags treffen

auf den Bahnhöfen Hameln , Afferde , Tündern , Grohnde ,
Emmerthal , Groß - und Klein -Berkel die ersten Sonderzüge
aus allen Teilen des Reiches ein . Die Sonderzugteilnehmer
werden , soweit sie bis Sonntagfrüh vor 5 Uhr eintreffen , in

Privat - und Maffenquartieren untergebracht .

Sonntag , 3 . Oktober : Aufmarsch der eintreffenden

Sonderzugteilnehmer zum Bückeberg . Ab 7 Uhr Abmarsch von

den Quartieren zum Bückeberg . Um 8 Uhr ist der Anmarsch
der Wehrmachtformationen in Bereitstellungsräumen beendet .
Von 9 — 11 Uhr konzertieren sechs vereinigte Musikkorps der

Wehrmacht . Abwechselnd wird ein Masienchor von 15 000

Sängern Chöre und Volkslieder zu Gehör bringen . Um

10 Uhr marschieren 3000 Teilnehmer in bäuerlichen Trachten ,
90 Abordnungen des Landjahrs und 60 Erntehelfer der Deut¬

schen Studentenschaft längs des Mittelweges auf . Um

10 .55 trifft der Sonderzug des Diplomatischen
Korps auf einem Bahnhof in der Nähe des Bückeberges ein .

Um 11 Uhr marschieren Fahnen und Feldzeichen der Be¬

wegung zum Aufftellungspiatz auf der unteren Tribüne . Dazu

spielt ver SA .- Musikzug der SA .-Gruppe Niedersachsen den

Marsch „ 70 Millionen — ein Schlag
"

. Die aufmgrschierten

Sänger fingen diesen Maisch mit . Um 11 .30 Uhr marschieren
die Ehrenkompagnien der Wehrmacht auf .

Gegen 12 Uhr trifft der Führer am Bückeberg ein .
Eine Batterie feuert 21 Schutz Salut . Nachdem der Führer
die Front der Ehrenkompagnien der Wehrmacht und der

Ehrenformationen der Gliederungen der Bewegung abge¬

schritten hat , begibt er sich auf oem Mittelweg zur oberen

Tribüne . Dort überreicht ihm eine Abordnung des Gaues

Ostpreutzen eine Erntekrone und dem Reichsbauernführer einen

Erntekranz . Beim Eintreffen des Führers auf der
^

oberen

Tribüne blasen Fanfarenbläser der Wehrmacht die Führer -

Fanfare .
Dann beginnt die qrotze Schauübung der Wehr -

m a ch t , die gegen 13 Uhr beendet ist . Der Führer begibt sich

darauf wieder zur unteren Tribüne , wo zuerst Reichsminifter
Dr . Goebbels und dann Reichsbauernftihrer DarrS kurze

Ansprachen halten .
Um 13 . 45 Uhr spricht der Führer , nach Beendi -

B
der Rede Abschutz von Fallschirm -Fahnen -Bomben . Die

gebung ist beendet .
Von 16 Uhr an veranstaltet die RSE . .Kraft durch Freude

'

in Hameln , Tündern und Emmerthal Volksfeste bis zur
Abfahrt des letzten Sonderzuges .

Am Abend des 3 . Oktobers werden die Ehrenabord -

nungen des Reichsnährstandes vom Führer in

der KaiserpfglZ Zu,Goslar empfangen . Nach dem

Empfang wird das Jägerbataillon Goslar den Jäger - Zapfen¬
streich spielen . Danach werden von den Bergen rund um

Goslar ginge Holzstöße abgebrannt .

Teilnahme zahlreicher Diplomaten .

Der Einladung des Propagandaministers Dr . Goebbels
werden nachstehende aufgeführte Missionschefs — zum Teil mit

ihren Gattinnen — Folge leisten :
,

Die Botschafter der Türkei , von Japan , Italien und

Brasilien , die Gesandten von Griechenland , Finnland ,
Uruguay , des Irak , von Lettland , Jugoslawien , Ungarn , Bel¬

gien , Estland , Bolivien , der Niederlande , von Bulgarien und
Guatemala ; ferner die Geschäftsträger der Vereinigten
Staaten von Amerika , von Großbritannien , Polen , der Union
von Südaftika , von Kolumbien , Litauen , der Dominikanischen
Republik , von Iran , Venezuela , der Schweiz , von Rumänien
und Luxemburg .

3300 neue Bauernhöfe , 10000 Landzulagen .

Berlin , 1 . Ott . Die Neubildung deutschen Bauerntums

ist int Jahre 1936 durch Errichtung von 3300 neuen Bauern¬

höfen mit 60 000 ha Gesamtfläche und durch Abgabe von über

10 000 Landzulagen mit einer Gesamtfläche von 22 000 ha

weiter gefördert worden . Insgesamt wurden rund

82 000 ha zu Siedlungszwecken neu erworben oder bereit -

gestellt .
Diese Fläche ist um 15 000 ha größer als im Durchschnitt

der Jahre 1919 bis 1932 . Sie bleibt allerdings hinter dem

Siedlungsergebnis der Jahre 1933 , 1934 und 1935 zurück , da

im Jahre 1936 andere staatspolitische Aufgaben , hinter denen

die Neubildung deutschen Bauerntums zurückzutreten hatte ,
vordringlicher durchgeführt werden mutzten .

Erntedankfest der deutschen Kolonie London .

London , 2 . Okt . Am 1 . Oktober beging , wie alljährlich ,
die deutsche Kolonie in der festlich geschmückten Porchester -Hall

das Erntedankfest . Bei der Feier war aus Einladung des

Botschafters von Ribbentrop der Leiter der AO . der NSDAP .,
Gauleiter Bohle , in London anwesend .

Nach dem Einmarsch der Fahnen ergriff der Botschafter

von Ribbentrop das Wort , um aus die Bedeutung des

Tages hinzuweisen , an dem zum fünften Male seit der Macht¬

ergreifung durch den Führer das deutsche Volk das Ernte¬

dankfest begeht . Mit kebhaftem Beifall begrüßt ergriff der

Leiter derÄO ., Gauleiter Bohle , das Wort zu einer großen
Rede über die besonderen Aufgäben der Ausländsdeutschen
und der AO . Seine Ausführungen wurden immer wieder von

lebhafter Zustimmung unterbrochen , so insbesondere , wenn er

unrichtige Behauptungen über die Tätigkeit der Ausländs¬

deutschen richtig stellte . Ms er zum Schluß der beionderen

Aufgabe der Ausländsdeutschen gedachte , Sendboten des

deutschen guten Willens zu sein , dankten ihm diese mit

stürmischem Beifall . >

Der Führer eröffnet am Dienstag

das WHW . 1937/38 .

Dr . Goebbels erstattet den Rechenschaftsbericht .

Berlin , 1 . Okt . Das Winterhilfswerk 1937/38 wird am

Dienstag , den 5 . Oktober , durch den Führer und Reichskanzler

in der Deutschlandhalle eröffnet . Die Kundgebung wird durch

den stellvertretenden Gauleiter und Staatsrat Görlitzer

eingeleitet . Reichsminister Dr . Goebbels erstattet dann

den Rechenschaftsbericht des abgeschlosieneu Winterhilfs -

werkes 1936/37 . Alle deutschen Sender werden die Veranstal¬

tung übertragen .

Das Gesetz des Ackers .

Kz . Vom Beginn seines Eigenbewußtseins an bemühte sich
der Mensch , die natürlichen Kräfte in seinen Dienst zu stellen
und für ihn bedrohliche Auswirkungen der Natur , Dunkel und

Kälte , zu bannen . Er stellte das Licht in die Nacht und baute

das vom Feuer erwärmte Haus in den Winter . Und da sein
Sinnen und Trachten sich durch eine unübersehbare Kette von

Generationen fortsetzte , löste er sich zu einem hohen Grade ,
der uns auch heute noch steigerungsfähig erscheint , aus den

naturgegebenen Bindungen . Einst erhellte der Kienspan not¬

dürftig den winterdunklen Raum und drängte die Nacht in

die Winkel zurück . Das offene Feuer konnte dem Rücken zwar
das Frösteln nicht ersparen , doch schützte es den Menschen vor

dem Erfrieren . Dunkel und Kälte , in ihrer Wirkung be¬

schränkt , aber nicht aufgehoben . Immer noch war der Winter ,
der unerbittliche Feind des warmen Blutes und jeglichen

Wachstums , drohend an das Ende des lebensfrohen Sommers

gestellt , dessen Sonne die Ernte reifte , die in Speicher und

Keller gehortet , in den Monaten der Brache den Hunger stillte .
Die elektrische Lampe hat heute die Stelle des Kienspans

eingenommen . Das offene Feuer wurde von Ofen .
und

Heizungsanlagen verdrängt . Die langen Abende , von einem

frohen Licht erhellt , offenbaren ihre Traulichkeit . Die Kälte ,
aus unseren engsten Lebensbezirken verbannt , schreckt uns

nicht mehr . Der Winter wandelte sich aus einem lebenbe¬

drohenden Riesen in einen alten Griesgram , mit dem die

Jugend ihren Schabernack treibt .

In ständigem Ringen weitet der Mensch seinen Lebens¬
raum aus . Er hat sich die Tiefen des Wassers erobert und die

Luft . Er überspringt die Entsernungen . Ein Vorgang , der

gerade in den letzten Jahrzehnten unvorstellbare Ausmaße an¬

nahm . Kein Wunder , daß der Mensch in der Frühzeit dieser

Entwicklung einem Fortschrittstaumel verfiel , indem er ver¬

gaß , daß er die Natur mit ihren eigenen Kräften , die er ent¬
deckt , erlistet und erlauscht hatte , schlug . Gefahren taten sich
auf . Der Asphalt erschien als einzige Wirklichkeit . Riesen¬

städte saugten die Menschen auf , risien sie aus den natür¬

lichen Bedingungen heraus , verbrauchten sie im Wechsel
zwischen maschineller Arbeit und oberflächlichem Genuß . Die
Natur schien sich zu rächen . Die ihr geraubten Kräfte , die
der Mensch für seine Lebenssicherung zu gebrauchen hoffte ,
schienen ihn dem Untergang entgegen zu drängen . Der einzelne
glaubte , in einer ständigen Vermaterialisierung seines
Denkens , die Gemeinschaft entbehren zu können und suchte
ausschließlich sich selbst zu leben . Das Volk , eine naturgegebene
Größe , zerbröckelte . Die Frau wandelte sich aus der Mutter

zur Modepuppe . Die Zahl der Kinder wurde von Jahr zu
Jlchr geringer . Die Stadt entvölkerte , um ihren Bestand zu

Die teuren Spanien - Flüchtlinge .

Kabinett Chautemps gefährdet ?
Heute Ministerrat in Paris . — Wie soll die Frankenkrise bekämpft werden ? — Meinungs¬

verschiedenheiten und Rücktrittsdrohungen .

von
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in diesem Zusammenhang auch ein Verbot der Fabrik¬
besetzungen . Ferner fordern sie eine Steigerung der Er¬
zeugung durch Abschwächung der 40 - Stunden -
W o ch e , deren Durchführung für das französische Wirtschafts¬
leben außerordentlich schwere Schäden mit sich bringt . Die
Sozialdemokaten wollen von einer solchen Politik nichts
willen , sondern wollen die Frankenkrise lediglich durch Devisen -

Zwangsmaßnahmen bekämpfen . Trotzdem ist es fraglich , ob
man de » Augenblick für gekommen erachtet , die Meinungs¬
verschiedenheiten auszutragen und so eine offene Kabinetts -
rrt ]e herbeizuführen . Frankreich steht unmittelbar vor den
Kautonal -Wahlen , die außenpolitische Lage fordert Entschei -
mtnaen , kurzum , der Zeitpunkt wäre für eine
Kabinettskrise recht ungeeignet . Die Sozial -
oemotraten würden vermutlich auch gern die Kantonal -Wahlen
aowarten , von denen sie einen neuen Austrieb erwarten , um

dann beim Wiederzusammentritt der Kammer Anfang Novem¬
ber ihre Forderungen durchzusetzen , wobei dem dritten dann

zu bildenden Volksftontkabinett wohl wieder Blum vor¬

stehen würde . Solche Berechnungen werden allerdings durch¬
kreuzt , wenn Chautemps auf das zweifelhafte Vergnügen ver¬

zichtet , Ministerpräsident eines Kabinetts zu fein , in dem so

starke Meinungsverschiedenheiten bestehen , wie in der gegen¬
wärtigen französischen Regierung . Man braucht aber vermut¬

lich die verschiedenen Rücktrittsdrohungen nicht allzu tragisch

zu nehmen , denn angesichts der ganzen innen - und außen¬
politischen Lage ist es wahrscheinlich , daß man die Risse in

der Volksfront noch einmal verkleistert und
die offene Krise noch einmal vermeidet .

Abgesehen von diesen wirtschaftspolitischen Fragen wird

sich der Ministerrat auch mit der neuen Fremdengesetz¬

gebung befassen , da ^ ytan eingesehen hat , daß man

Frankreich nicht auf die Dauer zum Tummelplatz aller mög¬
lichen unzuverlässigen und verbrecherischen Elemente machen
kann . So hat man sich auch entschließen müßen , gegen die

etwa 55 000 Spanien - Flüchtlinge vorzugehen . Sie
werden nunmehr , soweit sie nicht selbst für ihren Unterhalt
sorgen können , abgeschoben . Die Regierung begründet diese
Maßnahme damit , daß die Flüchtlinge den Staat täg¬
lich etwa 1 Million Franken kosten ( 1 Franken
zur Zeit rund 8 % Pfennige ) , und daß diese Summe auf die

sorgen können , abgeschoben .
Maßnahme damit , daß die F
lich etwa 1 Million F _____ . . . , „ „
zur Zeit rund 8 % Pfennige ) , und daß diese Summe auf
Dauer nicht aufgebracht werden kann . Da man aber auch
diejenigen Flüchtlinge , nicht abtransportieren wird , die von

einzelnen Personen oder Organisationen unterhalten werden ,
so kann also die „ Rote Hilfe

"
auch weiter für solche Leute

sorgen ,
die den Kommunisten für ihre Hilfstruppe in Frank¬

reich besonders erwünscht erscheinen . Im übrigen ist es lehr

kennzeichnend , daß die m e i st e n Flüchtlinge nach dem
nationalen Spanien abgeschoben werden wollen . Bon
den Zuständen in Rot -Spanien haben sie genug .

as . Berlin , 2 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung ) . In Frankreich sieht man mit starker Spannung dem

heutigen Minifterrat entgegen . Es intereffiert dabei
weniger , welche Stellung die Regierung zu dem englischen
Entwurf der Note in der Freiwilligen -Frage einnehmen wird ,
als vielmehr die Behandlung der innen - und wirt¬

schaftspolitischen Fragen . Daß erhebliche Meinungs¬
verschiedenheiten im Kabinett bestehen , ist ja bekannt , sprach
und spricht man doch von einer Amtsmüdigkeit des
Mi nisterpräsidenten Chautemps , ebenso
Rücktrittsdrohungen des Finanzministers Bonnet ,
linksbürgerlichen Kreise und mit ihnen Bonnet wollen
Kampf gegen die Franken -Krise führen , indem sie die

Ken die er Krise bekämpfen . Sie fordern einmal
ederher

'
tellung der öffentlichen Ruhe und Ordnung ,

in diesem Zusammenhang auch ein Verbot der Fab
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erhalten , das Land . Der ewige Lebenswalter selbst schien

durch die zunehmende Gottlosigkeit entthront . Die Hilfsmittel ,
in ernstem Ringen zur Erhöhung des Lebens geschaffen , wur¬

den Selbstzweck .
In diesen Jahren brach eine bis dahm nicht gekannte

Kluft zwischen Stadt und Land , zwischen Städter und Bauer

auf . Der Bauer , als rückständig betrachtet , erkannte die

Grenze , die die Natur dem mitzverstandenen Streben nach

absoluter Verselbständigung des Menschen gewgen hat . Der

Acker gibt ihm sein Gesetz : Pflügen , Säen , Jäten , Düngen ,

Pflegen , Einten . Und das Gesetz ist unerbittlich . Es galt ,
vor

Jahrtausenden wie heute . Es ist ewig . Die Geräte mögen

sich verbessern , und auch ihr Wandel ist nur gering , die Arbeit

bleibt , wie der Anruf an den Einen , diese Arbeit zu segnen .

Blieb dieser Segen aus . versagte ein ungünstiges Wetter dem

Acker die notwendigen Wachstumsbedingungen , dann war alle

Mühe vergebens . Die Ernte wurde schlecht . Was störte das

den Städter ! Irgendwo , seinem Blick und seiner Einsicht ent¬

zogen , gab es landwirtschaftliche Überschußgebiete . Die Ein¬

fuhr sorgte für Brot , das ihm eine Ware wie irgendein

maschinelles Erzeugnis geworden war . Der Bauer aber wurde

in eine für die Erhaltung des Volksganzen gefährliche Verein¬

samung gedrängt . Viele entflohen dem Gesetz des Ackers ,
wanderten in die Stadt , in der das „ große

" Leben lockte , die

leichtere Arbeit , der gesicherte Feierabend , der Genuß . Die

andern kämpften einen erbitterten Kampf um ihre Scholle ,
vergruben sich in ihrem unbändigen Bauerntrotz .

Das Bauerntum ist ewig wie das Gesetz des

Ackers , unter dem seine Arbeit , sein ganzes Leben stHt .

Jahrhunderte hindurch säen und ernten die Glieder der Ge¬

schlechter auf dem ererbten Boden . Ihre Häuser , die in ihrem

Balkenwerk eingeschnitzten Zahlen und Sprüche , erzählen

ihnen von dem Streben und Trachten ihrer „ Vorfahren ,
alten Bibeln finden sie auf den Vorsatzblättern die Folge

ihrer Generationen verzeichnet , mit ungelenker , arbertsharter

Hand die Geburtsdaten , die Sterbetage aufgeschrieben . Das

Bauerntum hielt an den Sitten der Ahnen fest wie an dem

ererbten Hof . Es besaß eine gesicherte Warte , von der aus

das Neue gesichtet und an überlieferten Wertbegriffen ge¬

messen wurde . Der Fortschrittstaumel , die Maschinenbesessen¬

heit , die Überbewertung des Geldes und des Genusses konnte

die Position des Bauerntums , den stärksten Damm ,
des

natürlichen Lebens und des völkischen Daseins , nicht über¬

fluten . Bauerntum und Soldatentum , die immer eng ge -

schwistert waren , und die übrigen , gesund gebliebenen Kräfte ,
die sich gegen das Gift des Asphalts immun erhalten hatten ,
traten — um den Führer geschart — zum Gegenstoß an . Die

Ernüchterung , die die Krise der Stadt mit ihren Erscheinungen

Kapitalismus , Klassenhaß , Arbeitslosigkeit brachte, , verstärkte
die Reihen der natürlichen Reaktion . Die Nutznießer der

allgemeinen Zersetzung , die Juden , wurden entlarvt . Und so

brach die Stunde des Erwachens , jener 30 . Januar 1933 an ,
dessen volle Bedeutung erst spätere Geschlechter ganz erfassen
werden . ,

Wir sehen , gerade von dieser Seite betrachtet , daß der

Nationalsozialismus weit davon entfernt ist , eine ausschließ¬

lich politische Bewegung zu sein . Er wurzelt letztlich im

Drang des Lebens , sich leibst zu erhalten . Er basiert auf den

elementaren Naturgesetzen und stellte in vierjährigem Wirken

die natürlichen Bindungen wieder her . Er zerbrach den

Materialismus , die Vergottung des Werkzeugs , die heute noch
in dem „ Traktorenqlauben

" des Sowjetsystems seine ver¬

schrobenste Blüte tragt . Die Idee ist über den Stoff gestellt .
Die Gemeinschaft des Volkes ist der Lebenssinn , der den

einzelnen aus seiner unproduktiven Verkapselung , aus seinem
selbstsüchtigen Egoismus erlöst . Die Maschine ist Werkzeug ,
eingefügt in den Dienst , in die Aufgabe , die zu kultureller

Erfüllung strebende Menschenkraft zu erhöhen . Von der

Zielsetzung heN die der Führer unserem Volke gab , erhalten

Mensch und Werkzeug ihren natürlichen Sinn zurück .
Am eindrucksvollsten wird dieser Wandel an der grund¬

legenden Änderung der Einschätzung des Bauerntums sichtbar .
Das Bauerntum ist wieder der Kern des
Volkes geworden . Der Führer sprach das verschiedentlich
aus . Ein Volk ohne gesunden Bauernstand , ist ein Volk ohne

Zukunft . Die Maßnahmen zur Erhaltung der Scholle , das

Erbhofgesetz , die Sicherung des Ernteertrages durch die neue

Marktordnung bezeugen den Ernst dieser Auffassung . Blut

und Boden , Mensch und Acker , gehören unlöslich zusammen .
Das Volk gliedert sich in zwei große Arbeitsgruppen . Die

eine baut das Brot , die andere schafft in Werkstätten und

Fabriken all das , was sonst zum Leben nötig ist . Bauern und

Arbeiter sind im Volk zu einer Einheit zusammengeschmiedet ,
zu einem Block ohne Fugen und Risse gegossen . Und Bauer
und Arbeiter tragen das Schwert , das die junge deutsche
Einheit schützt und schirmt .

Das Fest auf d e m B ü cke b e r g , das wir morgen
zum fünften Male feiern , ist uns das Fest der deutschen Ein¬

heit , der Einheit von Stadt und Land . Wir Städter reichen
euch , Bauern , die Hand und in unserem Händedruck liegt der
Dank für eure Arbeit , die uns wieder das Brot über einen
Winter hinaus gegeben hat , die unserem Volk aber auch die

politische Handlungsfreiheit sichert . In unserem gegenseitigen
Verstehen , in unserer erneut bekräftigten unlöslichen Gemein¬

schaft liegt auch der Dank für den Führer eingeschlossen , der
das Band zwischen Stadt und Land von neuem knüpfte . Und

nicht zuletzt ist uns das Erntedankfest auf dem Bückeberg ein
Gebet , dem waltenden Schicksal zu Füßen gebreitet , das die
Arbeit unserer Bauern segnete und uns eine reiche Ernte

schenkte .

keine ktenklkkhöhung , ionkn gleiWtzige WeMteilW .

Das Steueraufkommen 1937/38 um 7,4 Milliarden höher als 1934 . — Neue Bestimmungen

für Ehestandsdarlehen und den Bezug von Kinderbeihilfen .

Staatssekretär Reinhardt kündigt eine

Reichsfamilienkasse an .

Meersburg , ( Bodensee ) , L Okt . Am Freitag wurde hier

durch Staatssekretär Reinhardt die dritte Reichsfinanz¬
schule feierlich eröffnet . Staatssekretär Reinhardt hielt
längere grundlegende Ausführungen über die Finanzpolitik
des Reiches . Das Steueraufkommen sei in den letzten Jahren
bedeutend gestiegen , es werde tm Rechnungsjahr 1937/38
um mindestens 2,5 Milliarden höher sein als
19 3 6/37 . Man könne damit rechnen , daß Deutschland in

diesem Jahre ein Steueraufkommen von 14 Milliarden RM .
erreicht gegenüber 6,6 Milliarden im Jahre 1934 . In dieser
Entwicklung des Steueraufkommens spiegele sich mit aller

Deutlichkeit der große Aufstieg der deutschen
Wirtschaft und die Verbesserung ver sozialen Lage der

Schaffenden in Deutschland wider .

Staatssekretär Reinhardt kam dann auf das große Werk
der Ehestandsbeihilfe zu sprechen und gab hier
folgende Zahlen bekannt : Seit August 1933 bis heute sind
bereits über 8 00 000 Ehestandsdarlehen im Betrage
von mehr als 5 0 0 Millionen R M . gewährt worden .
Außerdem werden rund 200 000 Ehestandsdarlehen jährlich
weiter gewährt werden .

Ab 1 . Oktober 1937 treten bei den Ehestandsdarlehen
verschiedene neue Bestimmungen ein . Von diesem
Zeitpunkt ab werden Darlehen auch dann gewährt , wenn
die künftige Ehefrau nicht ans ihrem Ar -

beitsverhältnis ausscheidet . Den ver¬

heirateten Ehefrauen , die bereits ein Ehestandsdarlehen
erhallen haben , ist es ab L Oktober 1937 erlaubt , während
des zweiten Bierjahresplanes wieder einem Erwerb

nachzugehen .

Über die tätige Mitwirkung der Reichsfinanzverwaltung
bei den Kinderbeihilfen führte Staatssekretär Reinhardt aus :
Gegenwärtig werden durchschnittlich rund 10 Millionen
RM . monatlich als Kinderbeihilfe gewährt .
Seit Oktober 1935 bis heute sind rund 500 000 einmalige
Beihilfen gewährt worden im Durchschnittsbettage von je
340 RM . Außer diesen einmaligen Beihilfen wurden seit
August 1936 laufend Kinderbeihilfen für Sozialversicherungs -

pflrchtige gewährt , deren Verdienst 185 RM . monatlich nicht
überstieg .

Nach den Bestimmungen ab L Oktober 1937 ist der Kreis
der Beihilfeberechtigten vergrößert wor¬
den , und zwar wurde die Grenze für den Arbeitslohn
von 185 RM . auf 200 RM . erhöht . Außerdem werden
laufcud Kinderbeihilfen für das fünfte und jedes weitere
Kind auch an kinderreiche Handwerker , Land¬
wirte usw . gewährt , deren steuerliches Einkommen

2100 RM . jährlich nicht übersteigt .

Ferner ist im Laufe der Jahre an die Einführung
einer Reichsfamilienkasfe gedacht , die vor
allem den kinderreichen Familien zugute kommen soll . Die
Mittel für die Ehestandsdarlehen unb die Kinderbeihilfen
kamen ausschließlich aus der erhöhten Einkommensteuer

der Unverheirateten .

Nachdrücklich trat der Staatssekretär auch dem Gedanken
entgegen , der von einer beabsichtigten Steuererhöhung in
Deutschland spreche . Das Reichsfinanzministerium trage sich
mit keinen derartigen Plänen . Alle jene Maßnahmen gingen
nur darauf hinaus , eine Gleichmäßigkeit in der Be¬
steuerung herbeizuführen , und zwar im Rahmen der be¬
stehenden Steuergesetze . Zur Erreichung dieses Zieles , einer
Verfeinerung der Veranlagungs - und Er¬

hebungstechnik der Reichsfinanzverwaltung , diene auch
die Einrichtung der drei Reichsfinanzschulen .

Jargonproben der politischen
Unterwelt .

Was sich Parlamentarier in England alles leisten dürfen .

Nachdem eben erst de Keryllis seine unerhörte Hetze

gegen Italien losgeworden ist , ohne daß die zuständigen fran¬
zösischen Behörden einen Grund zum Einschreiten gefunden
hätten , hat jetzt das englische Unterhausmitglied
Alfred Barnes , ein Abgeordneter der sogen . Arbeiter¬

partei bei einer öffentlichen Rede in Easchean den Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler sowie den Duce Benito

Mussolini „ Gangster
"

genannt . Nun können zwar die

Anpöbelrien politischer Raufbokde weder den Führer noch den

Duce irgendwie treffen . Aber man kann doch nicht mit dem

eigentlich angebrachten verächtlichen Achselzucken an der Tat¬

sache Vorbeigehen , daß die systematische Irreführung der

öffentlichen Meinung in England wie in Frankreich , die von

den beiden Regierungen in einem unverantwortlichen Umfang

geduldet wird , dort bereits zu einem derart ordinären

Tiefstand der öffentlichen Meinungsbekun¬
dung geführt hat . 2n Deutschland steht bekanntlich Be¬

leidigung eines fremden Staatsoberhauptes , oder Regierungs¬

chefs unter strenger Strafe , und selbstverständlich wird der

Fall Barnes noch gewisse Folgen haben , zumal es sich
um ein Parlamentsmitglied handelt . Wer es er¬

scheint uns als besonders kennzeichnend an diesem Fall , daß
er sich in einem Lande ereignen konnte , das sich auch heute

noch auf seine angeblich so besonders gepflegten öffentlichen
Umgangsformen so besonders viel zugute hält . Anscheinend gilt

jedoch der gehätschelte Klubton nur für Engländer unter Eng¬
ländern . Wie wäre es sonst denkbar , daß die hochheilige bri¬

tische Buchstaben -Korrektheit , die bei der Krönungsfeier im

Zusammenhang mit dem Reaus so seltsame Blüten trieb , es

nicht sertiabringt , jenes Musterexemplar von Unterhaus -

mitglied sofort an den Pranger zu stellen . Wer wir gönnen
dem Unterhaus Herrn Barnes durchaus . . .

Der vorgesehene Gegenbesuch des Führers

löst in Italien freudigste Genugtuung aus .

Rom , 1 . Okt . Die Nachricht von der Einladung des

Führers durch Mussolini und von der Zusage Adolf

Hitlers wird in der italienischen Presse in großer Auf¬

machung auf der ersten Seite wiedergegeben . Sie hat in

allen Kreisen der Hauptstadt die freudigste Genugtuung her -

vorgerufen .
Italien ist heute schon stolz darauf , Adolf Hitler im Geiste

der italienisch - deutschen Freundschaft und der Solidarität der

beiden Revolutionen empfangen und die beiden Führer des

Nationalsozialismus und des Faschismus mit seiner ganzen

Begeisterung und Liebe umgeben zu können .

Engtt holt in WM W enMMen Wag aas .

Das arabische Hochkomitee verboten . — Der Grotzmufti seines Amtes entsetzt . — Die

mohammedanische Vermögensverwaltung unter britischer Kontrolle ?

Beförderungen im Heer , Marine
und Luftwaffe .

Berlin , 2 . Okt . (Funkmeldung . ) Der Führer und Reichs¬
kanzler hat mit Wirkung vom 1 . Oktober 1937 befördert :

3m Heer :

Zu Generalleutnanten :

Die Generalmajore Frecherr Geyer o . Schweppen -
b u r g , Militärattachs bei der deutschen Botschaft in
London und den deutschen Gesandten in Brüssel und im

Haag mit dem Sitz in London ; Busch , Kommandeur der
23 . Division ; Friderici , Militärattache bei der deut¬
schen Gesandtschaft in Budapest und Sofia mit dem Sitz
in Budapest ; von Stülpnagel , Kommandeur der
30 . Division .

Zu Generalmajoren :

Die Obersten D « n e ck e, Kommandeur der H .-Dienst -
jicfle 2 ; Brand , Kommandant von Königsberg ( Pr .) ;
Ott , d . Een . Stab ., Militärattachs bei der deutschen Bot¬
schaft in Tokio ; Freiherr von Waldensels ,
Kommandeur des Infanterieregiments 53 ; Clößner ,
Kommandeur des Infanterieregiments 14 ; Richter ,
Kommandeur des Infanterieregiments 75 ; Theisen ,
Inspekteur der Nebentruppen und für Easabwchr ;
Thiemann , Höh . Fi . Offz . 3 ; Beh schnitt , Kom¬
mandeur des Infanterieregiments 15 ; Felber , Ehef
des Generalstabes des 3 . Armeekorps ; Reinhard , zur
Bert . d . Ob . d . H .

Ausgeschieden :

Der Führer und Reichskanzler hat verfügt : Mit dem
30 . September 1937 find aus dem aktiven Wehrdienst
ausgeschieden :
General der Artillerie , Grün , Jnspetteur der
Artillerie ; die Generalleutnante : Fesmann ,
Kommandeur der 3 . Panzerdivision mit dem Charakter als
General der Panzertruppen ; von Boehm - Bezing ,
Kommandant von Breslau ; Heinemann , Komman¬
deur der Artillerieschule ; die Generalmajore :

Sieg ! in , Kommandeur der Heeresdienststelle 5 ;
von Dufay , Höh . Kao . Offz . 4 ; General -
veterinär : Dr . Thieme , Eruppenveterinär 2 ;
Oberstveterinär Dr . Zoeger ; Divifionsoeterinär der
16 . Division .

In der Kriegsmarine :

Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung vom
1 . Oktober 1937 befördert :

Zn Vizeadmiralen :

Den charakterisierten Vizeadmiral Lindau , Jnspetteur
der Wchrerfatzinspettion Elbing ; die Konteradmirale

Gotting , Jnfpekteur der Torpedoinspektion , zugleich
Inspekteur der Marinenachrichteninspektion , v . Nord eck ,
Oberwerftdirektor der Marinewerft Wilhelmshaven ;
Stobwasser , Chef des Erprobungskommandos für
Kriegsschiffneubauten ;

Zu Konteradmiralen :

Die Kapitäne zur See : Mootz , Chef des Stabes des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ; Eraßmann ,
Inspekteur der Marineartillerie ; L ü t j e n s , Führer der

Torpedoboote ; Schniewind , Chef des Marinewehr -
amtes .

Hochspannung in Jerusalem .

Jerusalem , 1 . Okt . In Jerusalem herrschte am Freitag
bereits in den srühen Morgenstunden eine politische Hoch¬

spannung , die die schwerwiegendsten Ereignisse befurchten

läßt . Hunderte von Soldaten umgeben die

heiligen Stätten , wo anläßlich des mohammedanischen
Feiertages unter der Führung des Grotzmusti Tausende von

Arabern zu den traditionellen Freitagsgebeten versammelt sind .

In einer amtlichen Verlautbarung des englischen
Kolonialministeriums wird die neue Zuspitzung der Lage in

Palästina bestätigt . Die Verlautbarung , die auch in

Jerusalem veröffentlicht wurde , gibt bekannt , daß das

arabische Hochkomitee und alle national -

arabischen Ausschüsse in Palästina als ungesetz¬
lich erklärt und verboten wurden . Ferner wird mitgeteilt ,
daß gegen 5 Personen Haftbefehle erlassen worden seien .
Die Betreffenden sollen aus Palästina ausgewiesen werden .

Zwei von ihnen , der Bürgermeister von Jerusalem Dr .
C h a l d i und der Sekretär des arabischen Hochkomitees seien ,
so wird bestätigt , bereits verhaftet worden . Der Eroß -

mufti von Jerusalem , Fuad , sei seines Amtes
als Präsident des Obersten Mohammedanischen Rates ent¬

hoben worden .

Mit der Auflösung des arabischen Hohen Komitees und

aller arabischen Nationalkomitees Palästinas unternahm die

Mandatsregierung den vielerfeits schon lange erwarteten

entscheidenden Schlag gegen die arabische

Führung . Der Großmufti , welcher bisher alle Machr

innerhalb der arabischen Bewegung in religiöser , politischer
und finanzieller Hinsicht als gleichzeitiges Haupt von Kirche ,
Gerichten , Vermögensverwaltung auf sich vereinigte , bleibt

nunmehr nur noch Mufti von Jerusalem , also

religiöser Vorsteher des mohammedanischen Kirchenwesens
nur in der Stadt Jerusalem mit einem kleinen M o nats -

einkommen von wenigen Pfund . Somit dürfte
sein Einfluß gebrochen sein . Es ist noch unklar , ob
der Oberste Moslemische Rat ebenfalls aufgelöst werden wird ,
oder unter einem neuen Leiter fortbesteht . Ein solcher dürste
aber unter den Arabern schwer zu finden sein . Vielleicht wird
die mohammedanische Vermögensverwaltung
mit ihrem riesigen Vermögen unter britische Kon¬
ti o l r e gestellt .

Am Freitagstüh traf in Haifa das englische Schlachtschiff
Sussex

" ein und am Samstag kommt in Austausch mit

bisher in Jerusalem stationierten Truppenteilen das Black -

Watch - Regiment , dem ein besonderer Ruf vorausgeht , nach
Jerusalem .

In der Luftwaffe :

Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung vom
1 . Oktober 1937 befördert :

Zum General der Flakartillerie :

Den Generalleutnant Rüdel , Jnspetteur der Flak¬
artillerie und des Luftschutzes .

Den Charakter als General der Flieger erhält :

Der Generalleutnant von Witzendorff , Abteilungs -

chef im Reichsluftfahrtministerium .

Banptfchriftleiter : Art, Ltiniher .
5telloettr »tei des Banntidtrittieitets : Kari Beins Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik nnb Attnst : Zeitz Sünther ; für den
poiitifdien Nachrichreridientz : Kari Beins Kn ns ; f8i unpolitische Beiträge und
vermachter : Dr . Beinndi Reichert ; für Stodtnachrichten . wirtichaft , Sandel
und « enterbe : Willi pempel ; für Umgebung , proninsnachrichlen und den

Sportteil : Berns kenbardt ; für den Silderdienü : die betr. Seffortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dito Keifer , «hntlub in Wiesbaden .
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Der Betrieb Lebensraum

der Betriebsgemeinschaft .

Keine Stobt und keine Dorf ohne Freizeitheim .

Düsseldorf , 1 . Okt . Eine am Freitag in Düsseldorf er¬

öffnete Reichstagung des Amtes „ Schönheit der Arbeit " leitet

gleichzeitig einen neuen Abschnitt in der Gestaltung der Be¬
triebe ein . Der Betrieb gilt nicht nur als Produk¬
tion sstätte , sondern als Lebens raum der Be¬

triebsgemeinschaft , in der erfolgreiche , wirksame
kulturelle Arbeit geleistet werden muß . Der Betrieb der Zu¬
kunft soll daher ein neues Gesicht tragen und die wirkliche
Arbeitsfreude des schaffenden Menschen erwecken und wach¬
halten .

Auf der gleichzeitig beginnenden Architekten¬
tagung stellte der stellvertretende Amtsleiter Diplom -

Ingenieur Herbert Tteinwarz den Begriff des „
Ver¬

trauensarchitekten als den des Jdeenträgers der „ Schönheit
der Arbeit " heraus , der mit der Gestaltung der Betriebe und
der Feiera 'bendftätten betraut wird . Mit dem Ingenieur zu¬
sammen , sorgt er verantwortlich für gesunde , künstlerisch schöne
Arbeitsstätten . In neuen , würdigen Freizeitheimen sollen
sämtliche Veranstaltungen der Bewegung stattfinden . Sn ab¬

sehbarer Zeit soll es in Deutschland kein Dorf und keine

Kleinstadt mehr geben , die nächt ihr schönes Freizeitheim be¬

sitzt .
Die weitere Sorge gilt der Gestaltung der Betriebs -

f p o r t g e l ä n d e und oer Übungsstätten in den Betrieben .

Ulin M Der rote giottunlooimonliont Orlow nbgeW .

Der Vertreter Sowjetrußlands bei den englischen Krönungsfeierlichkeiten .

Terror ohne Ende .

Moskau , 1 . Okt . Der Armeekommisiar zweiten Ranges
Smirnow ist , wie die TASS , meldet , zum stellver -
tretendeu Krirgskommissar ernannt worden .
Von großer Bedeutung ist die gleichfalls aus Moskau ge¬
meldete Absetzung des Oberkommaudierende »
der roten Flotte , Orlow , der gleichfalls zu den Stell¬
vertretern des Kriegskommissars Woroschilow gehörte .

♦

Der jetzt zum stellvertretenden Kriegskommissar ernannte

Armeekommissar zweiten Ranges Peter Alexandrowitsch
Smirnow ist einer der neuen Männer im Kommandostab bei
Roten Armee und verdankt seine Karriere wohl in erster
Linie der Beseitigung der Tuchatschewski - Eruppe . Zur selben
Zeit , als die in den verschiedensten Hochverratsprozessen zum
Tode verurteilten früheren Armeeführer T u chat s ch ew sk i ,
Satti usw . Mitte Sunt d . 3 . erschossen wurden , erhielt
Armeekommissar Smirnow seine Ernennung zum Chef der

politischen Verwaltung der Roten Armee . Damit wurde er

zum Nachfolger des ebenfalls angeschuldigten und rechtzeitig
durch Selbstmord geendeten bisherigen höchsten politischen
Armeekommissars Eamarnik . Vis zu dieser Zeit nahm
Smirnow den Posten eines Politischen Kommissars des

Leningrader Militärbezirks ein , der bisher von dem jetzigen
Chef des sowjetrusfischen Eeneralstabes Schaposchnikow
geführt wurde .

Die Ernennung Smirnows zum Stellvertreter des

Kriegskommissars der int Gegensatz zu der Gruppe der be¬

seitigten Generale eine wenig bekannte Figur ist und auch

ohne nennenswerte Lorbeeren aus der Ära der Bürgerkriege
hervorging , fkrnd zu erwarten . Der Kriegskommissar hatte
auch vordem vier Stellvertreter , darunter die drei Chefs der
Land - , Luft - und Seestreitkräfte und den Chef der Politischen
Verwaltung der Roten Armee .

Bis jetzt schien im Strudel der sowjetischen Verhaftun¬
gen und Absetzungen der Oberste Kommandostab der Flotte
noch verhältnismäßig intakt geblieben zu sein . Gerüchte
meldeten zwar schon vor Monaten , daß gegen den bisherigen
Chef der roten Pazifikflotte , Viktorsw , eine hochnotpein¬
liche Untersuchung im Gange sei . Snzwischen wurde jedoch ,
wie man nebenbei einer sowjetamtlichen Verlautbarung ent¬
nimmt , sein Schicksal ins Gegenteil verkehrt : Er ist zum Nach¬
folger Orlows bestimmt worden .

„ Flottenflaggmann ersten Ranges
"

( Großadmiral )
Orlow gehörte zu der kleinen Anzahl der sowjetischen
Militärs , die als Offiziere bereits in der zaristischen
Armee oder Flotte gedient hatten . Den Weltkrieg
hat Orlow als Seeoffizier des Zaren mitgemacht .

Uber das weitere Schicksal des bisherigen Chefs der
sowjetruffischen Seestreitkräfte verlautet bis jetzt noch nichts .

Die Absetzung Orlows hat in London großes Aufsehen
erregt , da gerade Großadmiral Orlow als Vertreter
Sowjetrußlands bei den Krönungsfeierlich -
leiten König Georgs VI . int vergangenen Mai auftrat ,
nachdem 24 Stunden vorher der ursprünglich vorgesehene
Vertreter Marschall T u ch a t s ch e w s k i , der bekanntlich
wegen Landesverrats erschossen worden ist , „ wegen einer

Erkältung
"

absagen mußte .
Großadmiral Orlow hatte den Oberbefehl über die rote

Flotte seit 1926 inne .

Italiens Stellungnahme zu

Dreierbesprechungen unverändert .

Rom fordert für Deutschland de « gebührende « Platz .

Rom , 1 . Okt . Zu der aus London und Paris ange -

kündtgten Snitiative von Dreierbesprechungen über die

spanische Frage gibt man in italienischen unter¬

richteten Kreisen deutlich zu verstehen , daß
bei solchen Verhandlungen Deutschland der ihm ge¬
bührende Platz eingeräumt werden müsse . Sm
übrigen habe sich der italienische Standpunkt in der Frage
einer Zurückziehung der Freiwilligen in keiner Weise ge¬
ändert . Eine Regelung dieser Frage sei daher nur möglich ,
wenn sie auf beide im Bürgerkrieg liegende Parteien ange¬
wandt und gleichzeitig durchgeführt werde .

Paris wenig zuversichtlich .
Loudon , 1 . Okt . Nach Preß Affociation verlautet , daß

die gemeinsame englisch - französische Spanien - Note an
Stalien jetzt abgesandt werde und sehr wahrscheinlich a m

Samstag in Rom durch den britischen und französischen
Geschäftsträger überreicht würde . Die Note enthalte
eine umfaßende Schilderung der gesamten Frage der Nicht¬
einmischung in Spanien und berühre Mittelmeer - Probleme ,
die durch den Bürgerkrieg betroffen würden .

Aus ftanzösischen politischen Kreisen verlautet im übrigen ,
daß man annimmt , Stalien werde keinesfalls an
den Dreierbesprechungen mit Frankreich und England teil «
nehmen . ____________

Kampf um das Kreuz
von Covadonga .

Der asturische Wallfahrtsort in nationalen Händen .

Salamanca , 2 . Okt . ( Funkmeldung .) 3m nationalen
Heeresbericht vom Freitag heißt es :

Asturien : An der Ostfront besetzten unsere Truppen
das Dorf El Labra und die Höhen im Norden dieses Ortes ,
ferner die feindlichen Stellungen zwischen Lleranze und Riba -

desella auf dem rechten Ufer des Sella - Fluffes , drei Ort¬
schaften an der Straße Ribadesella — Arriondas — Oviedo und
die Höhen im Südosten von Utres .

Ein heftiger Kampf entbrannte um den
Wallfahrtsort Covadonga . Nach erbittertem
Widerstand der Bolschewisten gelang es den nationalen
Truppen , das Kreuz von Covadonga , die Basilika , das

Kloster Covadonga und schließlich das Dorf selbst zu besetzen .
Am heftigsten umkämpft war das Kreuz von Covadonga .

Leon : Eine unserer Kolonnen setzte ihren Vormarsch
bis zur Linie La Brana — Arregleres — Tolibia
fort . Der Gegner hat das Dorf P o l i v i a 216 aj o vor
seiner Flucht in Brand gesteckt . Eine andere Kolonne ,
die von der Linie Puerto Ventaniella -Monte de Torcoa bis

zu einer Höhe beim Gehöft Ventaniella vorstieß , besetzte ferner
die Berge im Norden von Tarna sowie die Höhen im Norden
von Majade Vega . Andere Streitkräfte marschierten auf Pena
Agujag und das Lago -Gebirge zu .

Kurze Umschau .

Reichserziehungsminister und Gauleiter Rust feierte am
Donnerstag seinen 5 4 . Geburtstag . Außer den Spitzen
von Partei und Staat sandten die Mitglieder des Reichs¬
kabinetts , vor allem aber der Führer und Reichskanzler sowie
Ministerpräsident Generaloberst Göring , ihre herzlichen
Glückwünsche .

4>

Der polnische Außenminister , Oberst Beck , traf am Frei¬
tagfrüh in Wien ein . 3n einer längeren Besprechung mit
dem Staatssekretär des Äußeren , Dr . Schmid t , wurde das

österreichisch -polnische Kulturabkommen behandelt , dessen Text
jetzt formuliert wird , nachdem die Bundesregierung durch den

Bundestag eine Ermächtigung zum Abschluß dieses Abkommens

erhalten hat . Oberst Beck ist bereits mittags wieder nach
Warschau abgereist .

*

Der Chef des Großen Generalstabes der italienischen
Armee , Marschall V a d o g l i o , ist aus Deutschland kommend

zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Budapest einge¬
troffen .

+

Der Schweizerische Ständerat hatte am Frei¬
tag darüber zu entscheiden , ob das vom Kanton Genf er¬

lassene Verbot der Kommunistischen Partei mit

der Bundesverfassung übereinstimme oder nicht . Mit 28 gegen
2 Stimmen wurde das Vorgehen des Kantons Genf , das eine

Abänderung seiner Verfassung bedingt , genehmigt .

Präsident Roosevelt stattete am Donnerstag an Bord

des Zerstörers „ Phelps
" einen kurzen Freundschafts -

besuch i n K a n a d a ab . Bei seinem Eintreffen in der

Hauptstadt Vritisch - Cokumbiens , Victoria , wurde er von

den Küstenbatterien mit einem Ehrensalut von 21 Schutz be¬

grüßt . Roosevelt kehrte am Freitag nach den Vereinigten
Staaten zurück .

Gauleiter Bohle

besucht das englische Außenamt .

Englisches Verständnis für die AO .

London , 1 . Okt . Gauleiter Bohle stattete in seiner
Eigenschaft als Chef der Auslandsorganisation im eng¬
lischen Außenamt dem ständigen Staatssekretär des

Außenamtes Sir Robert Vansittart am Freitagvormittag
einen Besuch ab . Anschließend hatte der Gauleiter eine

Unterredung mit dem bekannten englischen Politiker Winston
Churchill .

Dem Besuch des Gauleiters Bohle in London wird i n
bei englischen Presse ft alle Beachtung ge¬
widmet . Die aufkläienden Ausführungen , die der Gauleiter
englischen Pressevertretern über den Zweck seines Besuches
und die Z i e I e der AO . im allgemeinen gegeben hat , wer¬
den von den Blättern mit begrüßenswertem Verständnis
wiedergegeben . Snsbefondere werden dabei die Worte des
Gauleiters Bohle hervorgehoben , daß die Auslandsorganisa¬
tion der NSDAP , keinerlei düstere Zwecke ver¬
folge sondern sich um das Schicksal und das Wohlergehen der
Deuffchen im Aus lande kümmere , wie es jeder andere Staat
mit feinen eigenen Angehörigen mache . Die Linksblätter
geben ebenfalls die Ausführungen des Gauleiters „sachlich
wieder , ohne sich allerdings in Kommentaren dazu zu äußern .
Auch Provinzblätter befassen sich eingehend mit den Aus¬
führungen des Gauleiters vor den englischen Pressevertretern .

Energisches Vorgehen Brasiliens gegen die

Agenten Moskaus .

Verhängung des Kriegszustandes .

New York , 1 . Okt . Zu der Aufdeckung eines kommu -

nistifchen Ausstandes , den die Komintern für Oktober in

Brasilien plante , erfahrt die „ New York Times " aufsehen¬
erregende Einzelheiten . Danach gab das Kriegsministerium
bekannt , daß der Generalstab eine Geheimkorre¬
spondenz der Komintern auffing , die die braji -

lianischen Kommunisten anwies , einen Aufstaus für den

27 . Oktober 1937 vorzubereiten . Die Anweisungen gingen da¬

hin , den Aufstand möglichst schnell durchzufichren und alle

Regierungsbeamte , besonders die Offiziere , sie die kommu¬

nistische Bewegung bekämvften , zu beseitigen . Kriegsschiffe
sollten torpediert,

'
Militärflugfelder , Flugzeuge , Kasernen ,

und

öffentliche Gebäude durch Dynamit zerstört werden . Snfolge
der erneuten kommunistischen Propaganda ersuchten der „ New

York Times "
zufolge hohe Marine - und Armeeoffiziere den

Präsidenten Vargas , fofoit einen 90tägigen Aus¬
nahmezustand zu erklären , um die Komintern -Agenten
gründlich bekämpfen zu können . Nach einer Erklärung des

Sustizministers Scares soll der Ausnahmezustand inner¬

halb der nächsten 70 Stunden verhängt werden .
Rio de Janeiro , 2 . Okt . (Funkmeldung . ) Der von der

brasilianischen Regierung zur Abwehr der kommunistischen Ge¬

fahr beantragte Kriegszustand wurde vom Parla¬
ment genehmigt .

Gleichberechtigung in der Kolonialfrage .

Italienische Argumente unterstützen die deutsche Kolonial -

forberung .

Rom , 1 . Okt . Unter der Überschrift „ Gleichberechtigung
"

veröffentlicht die halbamtliche „ Azione Coloniale " einen
die ganze erste Seite füllenden Bericht , in dem Deutsch¬
lands Berechtigung auf Kolonien besonders be¬
tont wird . Einleitend heigt es , das deutsche Volk wende sich
mit der Entschlossenheit einer neuerstandenen Nation gegen die
jedem historischen und menschlichen Recht Hohn sprechende
Tatsache , „ ein Volk ohne Raum " bleiben zu sollen . Der
Führer habe die Kette des Versailler Diktates gesprengt . Sta¬
lien habe als erstes Land schon am Tage der Unterzeichnung
erkannt , daß man einem großen Volk unmöglich auf die Dauer
seine Lebensnotwendigkeiten rauben könne . Der Duce habe
vor geraumer Zeit in

'
Turin erklärt : „ Die deutsche Forderung

auf Gleichstellung ist vollauf berechtigt und muß , je eher desto
besser , anerkannt werden ."

Das nationale Spanien feiert Franco .

Gewaltige Kundgebungen .

Salamanca , 1 . Okt . Das nationale Spanien steht heute
im Zeichen einer großen Begeisterung : General Franco
wurde genau vor

"
einem Sahre zum Staatschef , Führer bei

Fieiheitsbewegung und zum Obersten Chef der Armee , der

Marine und der Luftwaffe ernannt . Er hat im Verlaufe
des vergangenen Jahres eine Verehrung und Sympathie in

allen Kreisen der Bevölkerung gefunden , wie sie kaum je zu¬
vor ein Staatsoberhaupt in Spanien gehabt hat .

Sn Saragossa fand mittags um 12 Uhr eine gewaltige
Kundgebung statt . General Mascardo , der Verteidiger des

Alkazär von Toledo , sprach vom Balkon der Militärkomman¬
dantur aus zu der Menge . Sn Bilbao fand zu Ehren
Francos eine Militärparade statt . Sn Burgos wurde vor
dem Generalstabsgebäude ein Gedenkstein enthüllt , ebenso in

Salamanca . General Franco wurde zum Ehrenbürger der
Stadt ernannt .

Japan denkt nicht daran
, China zu vernichten .

Sein Kampf richtet sich gegen

Tokio lehnt eine Vermittlung ab .

Tokio , 1 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Angesichts der
möglichen Absicht der an dem Konflikt zwischen Sapan und
China besonders interessierten Mächte , eine Vermitt -

lungskonferenz einzuberufen , hat der Sprecher des
Auswärtigen Amtes eine Erklärung abgegeben . Sn dieser
Erklärung heißt es , daß Sapan eine solche geplante Ver¬
mittlung bet der augenblicklichen Lage des Konfliktes nicht
für notwendig erachte . Mit aller Schärfe kommt
weiter zum Ausdruck , daß Sapan fo lange kämpfen
werde , bis China feine jetzige Haltung
andere und den japanfeindlichen Kurs aufgebe .

Weiter sagte der Sprecher , eine Macht , die in ver¬
mittelndem Sinne eingreifen wolle , müsse eist einmal die
volle Kenntnis der Ziele Sapans besitzen . Leider zeige
aber die Haltung einer ganzen Reihe von Mächten , die
iowohl in Veröffentlichungen als auch in Debatten des
Völkerbundes zum Ausdruck gekommen sei , daß die
chinesisch « Agitation bedauerlicherweise
Erfolg gehabt habe . Die Einberufung einer Fernost -
Äonjeren3 oder irgendeines anderen Vermittlungskomitees
muffe daher im Augenblick als durchaus unerwünscht be¬
zeichnet werden .

Die Ettlärung bringt in aller Klarheit den Willen
und das Zftl Japans zum Ausdruck . Japan denke nicht

^ na zu zerstören . Es sei aber fest entschlossen , alle
Die Element « in China zu beseitigen und restlos zu ver¬
nichten , die sich heute mit dem Kommunismus verbunden

u " 6 dadurch den Frieden störten . Das Ziel bestehe
nicht darin , China von Sapan abhängig zu machen , sondern
Japan wünsch « vielmehr weiter nichts als eine Zusam¬
menarbeit , um eine neue Entwicklung einzuleiten .

die kommunistischen Elemente .

Abschließend erklärte der Sprecher noch einmal , daß ein

Vermittlungsversuch völlig vergeblich sei , solange die Ver¬

mittlungskonferenz ebenso ein Mißverständnis bei der Be¬

rücksichtigung der augenblicklichen Lage zeige , wie es sich

zum Beispiel in der Verurteilung der Maßnahmen der

japanischen Luftwaffe in den letzten Debatten im Völker¬
bund gezeigt habe .

Chinesische Lustangriffe auf Schanghai .

Schanghai , 2 . Okt . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Zum ersten Male nach zwei Wochen erschienen am

Freitag wieder chinesische Flugzeuge zu Nacht¬
angriffen auf Schanghai . Die viermal wieder¬

holten Angriffe richteten sich anscheinend gegen japanische

Truppenlandungen längs des Wangpo - Flusses , wo mehrere
Bombeneinschläge beobachtet wurden . Die japanischen Kriegs¬

schiffe richteten auf die angreifenden Flugzeuge starkes Ab¬

wehrfeuer und wandten erstmalig eine neue Schein¬
werfertaktik durch Legen einer Lichtfperre an .

Japanische Truppen 120 Kilometer vor dem Gelben Fluß .

Tientsin , 1 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Die

japanische Offensive nimmt ihren plan¬
mäßigen Fortgang . Der linke Flügel der Armee er¬

reichte am Freitag südlich von Tungkuang an der Tientsin —

Pukai -Bahu die Nordgrenze der Provinz Schau -

tung und näherte sich damit bis auf 120 Kilometer dem
Gelben Fluß . Der rechte Flügel der Armee dringt jetzt
nach Wegnahme des wichtigen Ortes Taichau in die

Provinz S ch a n f i vor , dessen Gouverneur die Verlegung
aller Zivil - und Militärbehörden von der Hauptstadt
T a i j u e n nach Linfon anordnete . Dieser Räumungsbefehl
hat eine Panik ausgelöst . Die Bevölkerung wandert in
Massen nach dem Süden ab .
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Reichsautobahn und Arbeitsdienst imponierten
Die German - Roads - Delegation in Wiesbaden .

Ein Narr aus übergroßem Glück .

Wer einmal einem der gar nicht so seltenen Glückspilze

begegnet , die das Große Los der Preußisch - Süddeutschen

Klassenlotterie gewonnen haben — und das sind , wenn di «

Gewinnlose in Achteln gespielt werden , in jedem Jahr mehr
als zwei Dutzend Leute — der erhält wohl auf die Frage ,
wie ihm denn jetzt zu Mute sei , zur Antwort : „ Ich bin

ganz närrisch vor Glück !" Nun ja — Hunderttausend Marr

bar ausgezahlt für ein Achtellos , das ist einfach märchen¬

haft , das gibt
'
s sonst nur im Kino , da kann schon einer

närrisch werden . .
Diese Antwort will natürlich nicht wortwörtlich ver¬

standen sein . Man gewöhnt sich an das glücklich veränderte

Dasein , an den neuen Alltag , man rechnet und stellt fest ,
daß die Bäume doch nicht in den Himmel wachsen , und also

handelt man ganz anders als „ närrisch
"

. Einmal aber , das

ist nun schon über 100 Jahre her , ist einer doch durch großes
Glück wirklich zum Narren geworden . Diesem hatte Fortuna
auch allzu seltsam mitgespielt : innerhalb weniger Jahre

gewann er zweimal das Große Los !
Es war in den 30er Jahren des vorigen Jahrhunderts

in Berlin ; damals spielten die Preußen noch allein in ihrer
Staatslotterie . Ein Rechnungsrat namens Schneider ge¬
wann das Große Los und ließ davon vor den Toren der

Stadt ein Landhaus erbauen . Er quittierte den Staats¬

dienst und widmete sich fortan seinen Studien . Sein Haus

versah er mit einem Schild „ Astrometeorologisches Institut
"

,
und er scheute weder Geld noch Zeit noch Arbeit , den Ein¬

fluß des Mondes auf Wetter und Pflanzenwuchs festzu -

stellen . Da ein solcher Einfluß nicht existiert , war aller Auf¬
wand umsonst vertan , und fast war er ein ruinierter Mann ,
als er das unvorstellbare Glück hatte , zum zweiten Male

das Große Los zu gewinnen . Wie das bei solchen zur
Mystik neigenden Käuzen zu sein pflegt , in dem wieder¬

holten Gewinn sah er nicht das seltsame Spiel des reinen

Zufalls , er glaubte vielmehr an die Wirkung magischer

Kräfte aus dem Jenseits . Mit neuer Kraft ging er an seine

„ Studien "
, die ihm Aufschluß über die okkulten Dinge geben

sollten . Er wurde völlig schrullenhaft , schloß sich von der

Welt ab und starb schließlich gänzlich vereinsamt .
Die hinterlassenen Aufzeichnungen über diese absonder¬

lichen Studien erwiesen sich als Makulatur . Das Haus fiel
an den preußischen Fiskus . Es steht heute noch in der

Potsdamer Straße 120 als ein Baudenkmal aus der

Schinkelzeit und beherbergt jetzt das Zentralinstitut für

Erziehung und Unterricht .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Diebstahlschronik .

In der Zeit vom 23 . bis 26 . September wurde in einer

Villa in der Nähe der Adolfsallee eingebrochen . Gestohlen
wurden : eine Doppelflinte , Fabrikat Eebr . Merkel in Suhl ,
einen Mannlicher -Schönauer Stutzen ( einläufige Repetier -

büchse ) mit Fernrohrmontage und einem sechsfachen Fern¬

rohr , Marke „ Busch - Vifar
"

, ein 6X30 Zeißglas mit Etui ,
eine Repetierpistole , Marke „ Bayard

"
( belgisches Fabrikat )

mit Etui , Patronen und Ersatzladestreifen , Kal . 6,35 , Gabel ,
Messer und Löffel , 3— 4 komplette Herrenanzüge , mehrere

einzelne Herrenhosen , ein schwarzer und ein grauer Herren¬
wintermantel , ein Paar dunkelbraune Herrenhalbschuhe ,
Größe 41 , ein Teil Bettwäsche , Herren - und Damenleib -

wäsche , mehrere neue Herrensporthemden , mehrere Paar

Sportstrümpfe und Gamaschen , ein dunkelbrauner Leib¬

riemen ( Koppel ) , Zigarren und Zigaretten . Vor Ankauf
der Sachen wird gewarnt ! Sachdienliche Angaben erbittet

die Kriminalpolizei , Zimmer 90 .
Mitte August wurde auf der Rettbergsau , augerhalb

der Badeanstalt , eine goldene Sprungdeckeluhr , Marke

„ Alpina
"

, Nr . 34 530 , gestohlen . In der Uhr befindet sich die

Widmung : „ Zum 25jährigen Jubiläum von seinen Kollegen

amerikanischen Volksmusik getaucht ; in Wirklichkeit

stammen alle die indianischen Lieder und Negro Spirituals ,
die die Themen der Sinfonie zu bilden scheinen , aus der

Phantasie Dvoraks , der freilich mit offenem Ohr durch das

musizierende Amerika gefahren ist . Ebenso reich wie die

melodische Erfindung fließt in diesem Werk auch der Born

klanglicher Einfälle , so reich sogar , daß es dem Meister

schwer genug geworden sein mag , ein Ende zu finden . Er

hat es auch nachgiebig genug hinausgezögert , aber wer

mag ihm gram darum sein , daß er den Hörer immer noch
einmal zum Verweilen nötigt und ihm noch etwas zu sagen ,

ihn an etwas zu erinnern hat ? Für die Mitglieder des

Orchesters gibt es kaum ein Werk , in dem sie sich so schon

ausspielen , so ungehemmt musizieren können ; kern Wunder ,
wenn fie

' s ihm lohnen und sich von ihrer besten Seite zeigen .

Was kann sich der Dirigent mehr wünschen , als unter diesen

Umständen für die Einmütigkeit der Ausführung einzu -

stehen ? Fischer erntete an der Spitze der Kapelle für die

schöne Leistung langanhaltenden Beifall .
Als Solist war der neuerdings viel genannte Kammer¬

sänger Walther Ludwig , der lyrische Tenor des Deuftchen

Opernhauses ( Berlin ) gewonnen worden . Seme ebenmäßig

gebildete , vornehm behandelte und bis zu den Spitzentönen

sicher gefaßte Stimme kam besonders den Arien aus Mozarts

Opern zugute , deren der Künstler zwei auf dem Programm

anaekündigt , zwei weitere aber insgeheim mit dem Orchester

vorbereitet hatte und als Zugabe folgen ließ . Nur in

rhythmischer Beziehung hätte die Wiedergabe beschwingter

sein dürfen . Fünf Lieder von Wolf und Strauß bot der

Sänger mit geschmackvoller Vermeidung aufdringlicher

Effekte und holte sich auch mit diesen ( durchweg orchester¬

begleiteten ) Gaben sehr herzlichen Erfolg .“
Dr . Wolfgang Stephan .

* 75 Jahre Theater in Kaiserslautern . Das ehemalige

Stadttheater in Kaiserslautern , die jetzige Pfalzoper , feiert

am 12 . Oktober fein 75jähriges Bestehen durch eine Festaus¬

führung der Richard - Strauß -Oper „ Arabella "
. Die musika¬

lische Leitung hat der Generalmusikdirektor der Münchener

Staatsoper , Pros . El . Krauß , übernommen , die Titelpartie

singt Kammersängerin Viorica Ursuleac , die Arabella - Inter¬

pretin der Dresdener Uraufführung .
* Zeitungsjubiläum . Aus Anlaß des fünfzigjährigen

Bestehens veröffentlicht der „ General - Anzerger der

Stadt Wuppertal
"

( Verlag W . Eirardet . Wuppertal )
eine 72 Seiten starke , in Kupfertiefdruck ausgeführte Sonder¬

beilage . In zahlreichen Aufsätzen wird die Entwicklung

Wuppertals in dem letzten halben Jahrhundert im politi¬

schen , wirtschaftlichen und kulturellen Leben dargestellt .

Erstes Sinfoniekonzert
im Rurhaus .

Pünktlich am ersten Tag des neuen Halbjahres begann
mit dem ersten Theater - Sinfoniekonzert am Freitag der

stattliche Reigen der Wiesbadener Reihenkonzerte . Er wurde

von einer „ unbekannten Haydn - Sinfonie
" er¬

öffnet . Nun kann man wohl sagen , daß bis auf einen ganz

geringen Bruchteil die Sinfonien Joseph Haydns uns heute

überhaupt unbekannt geworden sind , auch die über hundert ,
die man seit jeher zu zählen gewohnt war . Dazu ist nun

unlängst noch eine erkleckliche Anzahl weiterer bisher un¬

bekannter Sinfonien gekommen , die der um die Haydn -

fors ^ rng verdiente Münchener Musikgelehrte Adolf Sand¬

berger in verschiedenen Archiven entdeckt und der Praxis

zugänglich gemacht hat . Allerdings ist man sich noch nicht

einig darüber , ob diese neuentdeckten Sinfonien wirklich

Haydn zugeschrieben werden können . Wie dem auch sei , —

die D - Dur - Sinfonie , mit der uns Karl Fischer diesmal

bekannt gemacht hat , verdient es durchaus , aus dem toten

Notendasein in den lebendigen Klang übersetzt zu werden ,
und wenn ihr der Name des Meisters auch zu Unrecht den

Weg auf die Konzertpodien bahnen sollte . Nur wäre es

zu wünschen , daß auf dem Umweg über diese neue „ Haydn -

Reiraißance
" auch den bisher „ bekannten " Werken des

Meisters erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt würde . — Die

Wiedergabe des Werkes gelang dem sauber musizierenden
und sorgfältig vorbereiteten Theaterorchester sehr an¬

sprechend . Es zeugte für Fischers EhffurM vor der Form ,
daß er sich im ersten Satz die Zeit zur Wiederholung des

ersten Teils nahm , wodurch die folgende Durchführung erst

recht ihr eigenes Gewicht gewann . Leider hat man so selten

die Gelegenheit , diesen Vorteil auch an bekannten Srnfonre -

sätzen bestätigt zu sehen . Für die Mittelsätze wählte Fischer

die in der romantischen Epoche üblich gewordenen und dann

auch auf die Aufführunaspraxis älterer Werke übertrage¬

nen Zeitmaße , die das frühklaßische Andante zu einem lang¬

samen Satz und das Menuett zu einem lebhaften umbeuten .

Wir haben uns an diese Deutung so gewöhnt , daß die Her¬

stellung der originellen Eewichtsveihältnisie zunächst als

Wagnis erscheinen könnte ; indesien dürfte sich das Wagnis

lohnen . Die Neuheit wurde freundlich aufgenommen .
Di « zweite Sinfonie des Abends war Dvoraks

einzig « bekamtte , sein « letzte , die er in Amerika geschrieben ,

und zu unvergleichlichem Erfolggefühtt hat , dre fünfte , bie

Sinfonie „ Aus der neuen Welt "
. Das unerschöpfliche

Melodienfüllhorn , das dem böhmischen Meister zur Ver¬

fügung stand , hat er nur zum Schein tu btt Quellen der

Empfang im Kurhaus .

Auf Einladung des Generalinspektors für das deutsche

Straßenwesen , Dr . Todt , hat die German - Roads -

Delegation , hestehend aus 63 Mitgliedern des eng¬
lischen Parlaments , 86 Vertretern der Grafschaften , 64 Ver¬

tretern der zwei großen englischen Automobilklubs und der

am Straßenbau und Straßenverkehr interesiierten Körper¬

schaften und Vereinigungen , sowie 7 Vertretern der eng¬

lischen Fach - und Tagespresse , eine Fahrt durch

Deutschland unternommen , die sie nach Berlin ,

München , Berchtesgaden , Baden - Baden , zur Eröffnung der

Reichstautobahnstrecke Bruchsal — Karlsruhe über Heidelberg
am Freitagabend auch nach Wiesbaden führte . Hrer
wurden die englischen Gäste durch den Oberbürger -

m e i st e r im großen Kurhaussaal empfangen . Dem

Empfang wohnten u . a . bei : Gauleiter Reichsstatthalter

Sprenger , Generalinspektor für das deutsche Straßen¬

wesen Dr . i o b i , stellvertr . Gauleiter Linder , Kreis¬

leiter S t a w i n o g a und Vertreter der Partei , ihrer Glie¬

derungen , sowie der Behörden .
Oberbürgermeister Dr . Mix begrüßte dre Gaste im

Namen der Stadt Wiesbaden . Gäste zu empfangen , sei

einer Stadt , die auf eine 2000jährige Vergangenheit als

Kur - und Badeplatz zurückblicke , eine selbstverständliche und

gern geübte Pflicht . „ Wenn es auch nur wenige Stunden

sind , die Sie bei uns weilen können "
, so führte der Ober¬

bürgermeister weiter aus , „ so gebe ich doch der Hoffnung
Ausdruck , daß nach den zahlreichen Eindrücken , bte Ihnen

in unserem Vaterlande in den letzten Tagen begegnet sind ,

auch von dem etwas in Ihren Gedanken und Empfindungen
verbleibt , was wir Ihnen entgegenzubringen bemüht sind .

Ich stelle bei dieser Gelegenheit mit freudiger Genugtuung

fest daß Wiesbaden auch eine Verpflichtung darin suhlt ,

alljährlich einen starken Besuch von Menschen aus den

angelsächsischen Ländern empfangen zu können . Wir wollen

für Si « mehr sein als ein Gegenstand oder ein schönes Bild ,
dem man einen beachtenden Blick schenkt , wir wollen Ver¬

bindungen herstellen und Bande fester knüpfen zwischen

Menschen und Völkern , deren Lebensgestaltung auf dieser

Erde doch irgendwie schicksalhaft verknüpft sind .
"

Nach diesen Begrüßungsworten , die von Frhr . v . Ende

den Gästen übersetzt wurdem erhoben die Anwesenden die

Gläser und tranken auf das Wohl des englischen Königs und

die britische Nation . Nach der englischen Nattonalhymne

gedachte Earl Grey des Führers ; es schloßen sich die Lieder

der Nation an . „ m
Im Laufe des Abends dankte Earl Grey im Namen

der englischen Gäste in launigen Watten für die Begrüßung

durch den Oberbürgermeister . Sie hätten viel in Deutsch¬
land gesehen und würden gern längere Zeit wiederkommen .

Deutschland werde von einem jungen und starken Männer¬

geschlecht geführt . Dafür seien die Autobahnen ein sicheres

Zeugnis denn niemals wäre es einer alten Generation ge¬

lungen , eine solche Organisation auszuziehen , wie diejenige
des deutschen Straßenbauwesens unter Dr . Todt . Earl

Grey meinte , wenn der Führer nichts anderes getan hätte ,
schon allein durch den Bau der Reichsautobahnen hätte er sich

einen Namen in der Geschichte gemacht . Begeistert seren

auch die Besucher von dem deutschen Arbertsdienst . Wohl

mancher Engländer hege den Wunsch , daß diese Sckule des

jungen Menschen auch in England eingeführt werde .

Nach dem Essen trugen sich die Führer der Delegation

und Dr Todt ins Goldene Buch der Stadt Wiesbaden

ein . Es folgte dann noch ein B u n t e r A b e n d , dessen ab¬

wechslungsreiche Darbietungen von den Gästen mrt großem

Beifall aufgenommen wurden . Matthel Koch vom,Stadt¬
theater Mainz sang reizende Schlagerlieder , Hedy Dahler

und Liesel Schanz vom Deutschen Theater entzückten wie¬

der durch ihre Tanzdarbietungen , Konzertmeister Albert

Nocke steuerte brillant gespielte Violinstücke Bet , Kammer¬

musiker Ludwig » rüberle behandelte das Xylophon
meisterhaft , und allen Solisten war Kapellmeister Schalck

ein gewandter Begleiter am Flügel . Das Kunstlerensemble

des Stadt . Kurorchesters unter Leitung von Gunther

Eberle umrahmte Reden und Solovorträge mit gut ge¬

wählten Musikstücken .
Am Samstagmorgen haben die englischen Gaste « Eies *

baden wieder verlaßen . Sie fahren mit dem Schiff nach

Koblenz , besuchen anschließend den Nürburgring und

treten von Köln aus die Rückreise nach England an .

der Wiesbadener Straßenbahn - und Autobusgesellschaft
"

.

Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei ,

Zimmer 88 .
In Wiesbaden wurden folgende Fahrräder ge¬

stohlen : Herrenräder Brennabor 1848 673 , Tempo 7547 ,

Starkenburg B 755 498 , Adler 1017191 , Rotor 11308 , Nau¬

mann 1275 471 , Rheinland 36957 , die Damenräder Siegelt

475 022 , Franklin 1259 442 , Turnier 556 641 .

Die Polizei griff z« .

Seit einigen Tagen trieb ein unbekannter Dieb auf den

hiesigen Tennisplätzen und in Badeanstalten sein Umpefen.

In unbewachten Augenblicken entwendete er aus den Garde¬

roben Handtaschen , Bekleidungsstücke usw . Es gelang nun ,
den Dieb in der Person eines von auswärts zugereisten

Burschen zu ermitteln . Die entwendeten Sachen , darunter

ein wertvolles goldenes Zigarettenetui , konnten wieder her¬

beigeschafft werden . Der Täter wurde dem Jugendrichter

zugeführt . . , „ .. . „ .
Vor einigen Tagen wurde auf dem Eemusemarkt eine

Handtasche mit Inhalt gestohlen . Als die noch unbekannte

Diebin einen Fahrschein für städtische Fahrbedienstete , der

sich in der Handtasche befunden hatte , auf einer Omnibus¬

fahrt benutzen wollte , wurde sie von dem Schaffner ange -

halten und der Polizei übergebe « . Sie sieht ihrer Be -

^ " ^
Fe

^
st ^ e

^
n ? mmen wurde hier eine 32jährige Frauens¬

person , die einem Fremden in Mafnz 60 RM . entwendet

hatte und damit nach Wiesbaden gefahren war . Hier wurde

sie festgenommen , das Geld hatte sie schon verausgabt . Da

sie einschlägig vorbestraft ist , wurde sie dem Richter vor -

aeführt , der Haftbefehl erließ . - Ferner wurden festgenom -

nx -en • Eine Person rveaen Dieösiühls , eine wegen Ve ^rugs .

Xe wegen Vergehens gegen § 175 RStGB eine wegen

Erregung öffentlichen Argernißes , ein Bettler , und drei

Frauenspersonen wegen nächttichen Umhettreibens .

Das Wetter .

Abgesehen von Rebelbildung « eist heiter und trocken .

In der vergangenen Woche herrschte vielfach heitere

und trockene Witterung , die nur vorübergehend am Dienstag

von einer mit Trübung und Regenfallen verbundenen

Störung unterbrochen wurde Eine vollkommene Be¬

ruhigung der Atmosphäre ist zedoch immer noch nicht em -

getreten unb bie Temperaturen , bte zu Beginn der Woche

( Fortsetzung auf Seite 6 .)

per Sport in der Runft .

Erste Vorbereitung zur Knnst -Olympiade für Tokio .

Der Präsident der Reichskammer der bildenden Künste

Prof . Adolf Ziegler , erläßt an bie deutsche KunstleMaft

nachstehenden Ausruf zur Beteiligung an einem Vorwett¬

bewerb für die Kunst - Olympiade 1940 in Tokio .

Die Erfolge , die Deutschland im vergangenen Jahr bei

den Kunstwettbewerben der 11 . Olympiade tu Berlin er -

rana — 2 Goldmedaillen , 2 silberne , 1 bronzene und 8 ehren¬

volle Anerkennungen — und die Aufgaben die der Sport der

Kunst in immer wachsendem Maße stellt , machen es zur

Pflicht , frühzeitig in sorgfältiger Vorbereitung eine Auslese

zu slhaffen , die imstande ist , diesen Wettstreit der Nationen

tm Jahre 1940 noch erfolgreicher zu bestehen . Nach einem

Abkommen mit dem Reichsspottsührer wird , wie bei den

Olympischen Spielen , der Kunstwettbewerb in das Pro¬

gramm des Deutschen Turn - und Sportfestes Bres . au

1938
^ '

aufgenommen und als Vor wett bewerb für

Tokio 1940 durchgeführt . Ich fordere die deutsche

Künstlerschaft auf , sich an diesem Wettbewerb zu beteiligen ,

um Zeugnis abzulegen , daß die olympische Idee und der

Sport im allgemeinen dem deutschen Kunstschaffen weiteren

Auftrieb gegeben und in ihm in noch stärkerem IDtaßes als

bisher Ausdruck und Form gefunden haben . Für die Teil¬

nahme gelten die Bestimmungen des olympnchen Kunstwen -

bewerbs . Danach sind zugelaßen : Alle Werke lebend -

Künstler , die im Verlaus der 11 . Olympiade , d . h '
. nach Sei :

1 Januar 1936 , geschaffen sind , und nicht am Wettbewerb

ber Feier der 11 . Olympiade 1936 Berlin teilgenommen

haben . Im übrigen gilt für die Wettbewerbe folgende - :

1 . Baukunst : zugelaßen werden : a ) städtebauliche Ent¬

würfe b ) architektonische Entwürfe , 2 . Malerei unb

Graphik : zugelaßen werden : a ) Gemälde in jeder Technik ,

b ) Zeichnungen , Aquarelle , Arbeiten der graphischen Kunst ,

c ) Gebrauchsgraphik ( Plakate , Urkunden usw .) ; 3 . Bild¬

hauerkunst : zugelaßen werden : a ) Rundplastiken ,

b ) Reliefs , c ) Plaketten .

Die für den Wettbewerb vorgesehenen Werke sind bis

zum 15 . Juni 1938 der Reichskammer der bildenden Künste ,
Berlin - Pankow , Schloß Schönhausen , einzureichen . Nur die

Werke die als schöpferischer Ausdruck sportlicher Art ausge -

wühlt
'
werden , nehmen am Wettbewerb in Breslau teil . Sie

erhalten dort nach der Entscheidung des Kunstpreisgerichts

ebenso wie die sportlichen Leistungen , die für das Turn - und

Sportfest vorgesehenen Auszeichnungen . Diese Werke bilden

eine Grundlage für die deutsche Abteilung der Kunstaus¬

stellung ber 12 . Olympischen Spiele 1940 .



Raucher !
Schluß jetzt mit dem gedankenlosen „ Paffen "

, — diesem wahllos - mechanischen

Drauflosrauchen , wie es die Nervosität der früheren Jahre mit sich gebracht hat !

Ein neues Zeitalter freudig - gesteigerten Lebensgefühls ist angebrochen ! Wir

haben neu sehen , neu denken und fühlen gelernt , — wir wollen nun auch

neu , nämlich mit Sinn und Verstand - und mehr Genuß ! — rauchen lernen !

Wir stehen heute am Beginn

einer neuen Rauch - Epoche

* einer Epoche überTegt - genießenden , besseren Rauchens ! Schon läßt sich eine

immer stärker anwadisende Nachfrage nach Cigaretten höherer Preisklassen

erkennen , die natürlich zumTeil eine Folge der allgemein gebesserten Wirtschafts¬

lage ist . Aber : wer geruhsam und » mit Verstand * raucht , wird auch ganz von selbst

dahin kommen , für das gleiche Geld eher etwas weniger , jedenfalls aber besser

zu rauchen !

Machen auch Sie bei sich selbst den guten Anfang : rauchen Sie heute einmal —

langsam - Zug für Zug aufmerksam genießend - eine ATI KAH ! Diese edle

Cigarette,seit jeherVorkämpferin gepflegter Rauchkultur , wird auch Ihnen zeigen ,

was besser rauchen heißt !

ATIKAH
OHNE MUNDSTOCK

£ neue Rauch -Epoche



Samstag/Sonntag , 2 . /3 . Oktober 1937 .Wtesdavener Tagblatt

leisten .
Ausschmückung .

Wiosbaden - DotzheimWiesbadmOiebrikh

m ,

die sorgfältige Auswahl des Programms eine solch hohe
Abonnentenziffer erreicht , wie in keinem Jahr zuvor seit

ihrer Einrichtung vor 60 Jahren . Infolgedessen stehen zu
jedem Konzert nur einige restliche Karten zum Verkauf .

^
Kneipp -Kur - Wegweiserkostenlos ,

durch Kneipp - Mittel - Zentrale Würzburg
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Wiesbaden im Zeichen des Erntedankfestes
Grohkundgebung auf dem Sportplatz Frankfurter Straße .

Am Montagnachmittag , 15 .30 Uhr , für das „ Deutsche Gast¬

stätten - und Beherbungsgewerbe
"

, abends 20 .30 Uhr für die

RBG . „ Der deutsche Handel
"

. Lokal : Holls Bierstuben ,

Bärenstraße . Redner : Pg . Steiner .

Lrtswaltung Mitte .

Ganz Wiesbaden muß am Tag des Erntedankfestes , rm

Zeichen dieses Ehrentages des deutschen Bauern stehen .

Darum kein Haus ohne Fahne mit Erntesträußchen , kein

Schaufenster ohne Erntekranz , Früchte und Blumen und kein

Wiesbadener ohne das sinnvolle Abzeichen des Erntedank -

tages ! Deutschland dankt seinen Bauern für Arbeit und

Fleiß und diesen Dank sichtbar zu gestalten ist die Aufgabe

jedes einzelnen .

— Hohes Alter . Schneidermeister Wilhelm Kleber ,

Oranienstraße 27 , erster Stock , feiert am 4 . Oktober seinen

70 . Geburtstag . ,
— Ihre silberne Hochzeit feiern die Eheleute Oskar

Breymeyer und Frau Marie , geb . Feik , Rathausstr . 5 .

— Rundfunkübertragung . Am Samstag , um 18 .55 Uhr ,

sendet der Reichssender Frankfurt a . M . einen Hörbericht
vom „ Rheingauer Weinfest

"

— Die HJ .-Kapelle spielt am Samstag , um 16 Uhr ,
auf dem Adolf - Hitler -Platz als Auftakt zum Erntedankfest .

— Kurhaus Wiesbaden . Die diesjährigen neun

Zyklus - Konzerte der Städtischen Kur - und Bäder -

verwaltung unter Leitung von Generalmusikdirektor Carl

Schuricht haben durch die großen Solistennamen und

annähernd 25 Grad erreicht hatten , sind in der zweiten
Wochenhälfte wieder zurückgegangen . Rach dem kühlen
Wetter der zweiten und dritten Septemberwoche hatte ein

starker Luftdruckanstieg vor zehn Tagen zur Ausbildung
eines Hochdruckrückens über dem Festland geführt . Ein neues

atlantisches Tiefdruckgebiet mußte deshalb eine weit nörd¬

lichere Bahn einschlagen und die von ihm ausgehende

Störungsfront konnte sich am vorigen Samstag bei uns

nur für wenige Stunden durch Bewölkungszunahme be¬

merkbar machen . Am Sonntag , als sich der hohe Druck nach

Osteuropa verlagerte , war es aber wieder sehr sonnig und

auck die Temperaturen stiegen unter dem Einfluß einer

subtropischen Warmluftströmung stärker an . Diese Er¬

wärmung , die am Montag noch weitere Fortschritte machte ,
begünstigte die Entwicklung einer Rinne tiefen Druckes ,
deren Durchzug uns am Dienstag starke Bewölkung und

Niederschläge brachte . Letztere waren nicht sehr ergiebig , sie

hielten aber mit kurzen Unterbrechungen bis Mittwoch¬

nacht an . Die auf der Rückseite der Rinne einsetzende Zu¬

fuhr kühlerer Meeresluft bewirkte dann rasch den -Aufbau
eines neuen Hochdruckgebietes , in dessen Bereich schon am

Mittwoch Aufheiterung eintrat , die sich mit der Verlage¬

rung des hohen Druckes nach dem Ostseegebiet in der zweiten
Wochenhälfte noch verstärkte . Die Luftmassen nahmen
wieder festländischen Charakter an , sie waren jedoch bei

der nördlichen Lage des Hochdruckkernes verhältnismäßig
kühl , so daß die Tagestemperaturen trotz kräftiger Sonnen¬

strahlung nicht nicht wieder ansteigen konnten . Nachts hin¬

gegen kam es infolge Ausstrahlung zu stärkere Abkühlung ,
die die Temperaturen im Stadtgebiet auf 6 , in der freien
Landschaft bis in die Nähe des Gefrierpunktes sinken ließ .

Auch ließ die Ausstrahlung Nebelbildung aufkommen , die

zunächst nur auf die frühen Morgenstunden beschränkt blieb ,
während sich am heutigen Samstag eine länger anhaltende

Hochnebeldecke über unser Gebiet ausgebreitet hat . (Eine

wesentliche Beeinträchtigung der Wetterlage ist davon jedoch

nicht zu befürchten . Maßgebend bleibt vielmehr voraussicht¬

lich das osteuropäische Hochdruckgebiet , das uns auch in der

nächsten Woche überwiegend trockenes , vielfach heiteres und

später auch wieder wärmeres Wetter bringen wird . A . S .

schafft das Neue "
, 10 . Übertragung der Führerrede . Nach

der Übertragung der Führerrede schließt die Feier mrt den

Liedern der Deutschen und dem Fahnenausmarsch .

Ganz abgesehen von der Bedeutung des Tages , die

eigentlich jeden einzelnen schon zur Teilnahme an der

Erntedankfeier veranlassen sollte , ist das Programm so viel¬

seitig und der Würde des Tages entsprechend zusammen¬

gestellt , daß mit einer starken Beteiligung der Bevölkerung

Shnet
werden kann . Dort auf dem fahnengeschmückten

unter dem Erntekranz wird jeder Teilnehmer eine

weihevolle Stunde deutschen Volkstums erleben , und sich

seiner Zugehörigkeit zur großen deutschen Volksgemeinschaft

stolz bewußt werden . Über 2500 Sitzplätze stehen zur Ver¬

fügung und Wiesbadens Einwohner und Gäste sind alle

zur Teilnahme eingeladen . Die Plätze müssen aber bis späte¬

stens 11 .30 Uhr eingenommen fein , da es nachher infolge des

Einmarsches der Formationen nicht mehr möglich ist , zu dem

Festplatz zu kommen .

Fest aus dem Lande .

Am Nachmittag des Erntedanktages laden unsere länd¬

lichen Vororte Wiesbadens Einwohner bei sich zu Gast .

Überall ist alles zum Empfang bereit und wertvolle Pro¬

gramme sind vorgesehen , um den Gästen aus der Stadt den

Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten . Volkstänze

und Reigenvorjührungen unterhalten die Gäste . Von fetten

des Landes ist somit alles geschehen, um diesen Tag gu einem

Tag der Gemeinschaft zwischen Stadt und Land werden zu

lassen . An Wiesbadens Einwohner ergeht nun die Auf¬

forderung , auch ihrerseits der Verbundenheit mit dem deut¬

schen Bauern und seinem Schassen Ausdruck zu geben unb

am Nachmittag und Abend des Erntedanktages recht zahl¬

reich der Einladung unserer ländlichen Vororte Folge zu

Randsiedlung Freudenberg . Die Randsiedlung stellt für
den am Sonntag in der Innenstadt stattfindenden großen
Umzug aus Anlaß des Erntedankfestes einen mit Ernte -

gaben aller Art geschmückten Erntewagen . Die Siedler

beteiligen sich an dem um 11 Uhr vom Rheineck in Wies¬
baden - Dotzheim ausgehenden Umzug mit anschließender
Kundgebung auf dem Festplatz an der Schlageterstraße .

Briestaubenersolge . An dem achten Preisflug der

Hessen - Nassauischen Reisevereinigung beteiligte sich wiederum
der Dotzheimer Brieftaubenverein „ Heimkehr

"
. Dieser Flug

führte diesmal über eine verhältnismäßig weite Strecke von

Bruck/Leitha ( Österreich ) und betrug 680 Kilometer . Er

war einer der von der Reisevereinigung am stärksten be¬

schickten Flüge , wurden doch zusammen 2700 Tauben aus¬

gelassen . Allerdings hatten diese auf dem Flug ein Un¬

wetter zu überstehen und wurden aus der Richtung ver¬

schlagen . Dennoch ist die Reisezeit noch als gut anzusprechen .
Die erste Preislaube tras bei Bäckermeister Heinrich
Wiedenmeyer ein . Dieser erhielt neben den Bundes «

preisen die Verbandsmedaille für die drei schnellsten Tauben .
Weitere Bundespreise erhielt das Mitglied Georg
Wilhelm .

Unfall . Bei einem Sturz von der Freitreppe zog sich
eine hiesige Einwohnerin schwere innere Verletzungen zu .

Unsere Geburtstagskinder . Am 1 . Oktober beging Frau
Johannette Wintermeyer , Mühlgasse 34 , ihren 70 . Ge¬

burtstag . Am Sonntag , 3 . Okt ., wird Frau Wilhelmine
Sauerborn , Ww ., Wiesbadener Straße 12 , 82 Jahre alt

Das Erntedankfest wird in diesem Jahre in einem

bedeutend erweiterten Rahmen durchgeführt . Morgens um

7 .15 Uhr erfolgt ein allgemeines
Wecken

durch die Spielmannszüge und Musikzüge der NS .-

Formationen . Von verschiedenen Punkten am Mande der

Stadt marschieren diese mit klingendem Spiel nach dem

Adolf - Hitler - Platz . Es nehmen ihren Ausgangs¬

punkt an der Waldstraße , Ecke Schiersteiner Straße der

MZ . des HJ .- Banns 80 und der SZ . des Unterbanns 1/80 ,
an der Mosbacher Str ., Ecke Martinsthaler Str ., der SZ .

und MZ . der Polizei , an der Adolfshöhe die NSBO .- Kapelle
und der NSVO .- Spielmannszug , am Schlachthof der SZ .

der SA . n/80 , am Langenbeckplatz der SZ . der SA .-

Reserve n/117 , an der Kronenbrauerei , Sonnenberger Str . ,

SZ . und MZ . der SA .-Standarte 80 , im Nerotal an der

Nerobergbahn der Kreis -MZ . und -SZ ., an der Maria -

Hilfkirche , Platter Straße , der SZ . der Technischen Nothilfe ,
im Dambachtal am Försterhaus der SZ . des Jungvolkes und

der SZ . der Wegwag . In den Vorotten werden die dort

bestehenden Spielmanns - bzw . Musikzüge von den Orts¬

gruppenleitern zum Wecken eingesetzt .
In der Zeit von 11 bis 12 Uhr findet mit den Ernte¬

wagen der Vororte , die in diesem Jahre besonders eindrucks¬

voll gestattet sind , ein
Ernteumzug

durch die festlich geschmückten Straßen statt . Die Erntewagen

sammeln sich um 10 .30 Uhr vor dem Rathaus , Spitze Markt¬

straße . Die Ansahrt zum Adolf -Hitler -Platz erfolgt durch die

Wilhelmstraße und die Große Burgstraße . Alle
, Formatio¬

nen und Gliederungen der Bewegung stehen pünktlich um

10 .40 Uhr auf dem Dernschen Gelände und marschieren von

dort aus gemeinsam mit den Bauernabordnungen und den

Erntewagen nach dem Festplatz an der Frankfurter

Straße , wo um 12 Uhr Wiesbadens

Erntedankfeier

beginnt . , , v
Das Programm sieht im einzelnen folgende Punkte

vor : 1 . Fahneneinmarsch , 2 . Vorspruch , 3 . Ausziehen des

Erntekranzes , 4 . Übergabe der Erntegaben , 5 . Dank des

Oberbürgermeisters , 6 . Chorgesang , 7 . Ansprache des Krers -

leiters , 8 . Tanz der BdM .-Mädels , 9 . Lied der HI . : „ Erde

Am Montagabend , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung für sämt¬

liche DAF .-Walter und KdF .-Warte im Restanrant „ Deuts cb-

Eck " ( Gambichler ) . Restloses Erscheinen aller Amtswalter

ist Pflicht !

Fachgruppe „ Gesundheit " Fachschaft Masseure .

Alle Masseure und Masseusen , welche die staatliche An¬

erkennung erreichen wollen , melden sich umgehend , spätestens
aber bis zum 8 . Oktober 1937 , in der KreiSwaltung der

DAF . , Luisenstraße 41 , Zimmer 35 .

Erntehilfe . Eine willkommene Hilfe ist jetzt wieder den

hiesigen Landwirten zuteil geworden , indem Männer des

Reichsarbeitsdienstes bei der Einbringung der Hackfrüchte
eingesetzt wurden .

Heimfahrt der Ferienkinder . Acht Ferienkinder aus

Westfalen und fünf aus Baden , die durch die RSV . einen

mehrwöchentlichen Erholungsurlaub hier verlebten , sind in

ihre Heimat zurückgekehrt .
Ein Leckermaul . Meister Reineke weiß , was den

Menschen schmeckt , wird auch ihm nicht von Schaden sein . So
kann man denn seit einigen Tagen die Feststellung machen ,
daß sich der alte Hühnerdieb auch einmal ein anderes Be¬

tätigungsfeld aufgesucht hat und seine Raubzüge nach den

Weinbergen ausdehnt , wo er sich an den reifen
Trauben gütlich tut . Allerdings wird die Schlemmerei bald

zu Ende sein , denn in den nächsten Tatzen wird mit bet

Spätlese begonnen . Vielleicht ist es auch bis dahin gelungen ,
ihm eins auf den Pelz zu brennen .

MMutlcheMeitsftontOM
NS .- eemeinschaft „ Kraft durch Freude

“

*

1 M
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr 596 41,
Sprechstunden des Kralaobmann »; Dienstags u . Freltagsv . lo -Io Uhr

— 5m großen Schaufensterwettbewerb des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein hat das Preisgericht mit sechs
Hauptpreisen folgende Geschäftsinhaber ausgezeichnet :

1 . Jung , Kirchgasse 47 , 2 . Hereaus , Taunusstraße 9 , 3 . Ritter ,
Luisenstraße 23 , 4 . Wirthwein , Moritzstraße 24 , 5 . Gerhardt ,
Mauritiusstraße 5 , 6 . Seip , Bahnhofstraße 24 . Außerdem

hat das Preisgericht anbetracht der außerordentlichen Mühe ,
die sich die Teilnehmer beim Schmücken ihrer Auslagen und

Fenster gemacht haben , weitere zehn Preise ausgesetzt , die

an folgende Geschäftsinhaber , fielen : Büttgen , Taunus¬

straße 9 , Kurowski , Wilhelmstraße 34 , Löwen - Apotheke ,

Langgasse 31 , Rändel , Bärenstraße 2 , Blücher - Apotheke ,
Dotzheimer Straße 85 , Kiehl , Wilhelmstraße 52 , Sch <tt ) t ,
Bleichstratze 32 , Reichardt , Langgasse 48 , Ruthmann , Vleich -

straße 13 , Schaefer , Schwalbacher Straße 6 .

— Ein Gang durch Wien . Wien ! Das Wort hat einen

eigenen Klang . Wer hätte nicht schon von der schönen Stadt

an der Donau gehört , wem wäre nicht beim Betrachten dieses
oder jenes Bildes der Wunsch übermächtig aufgekommen ,
einmal diese Stadt erleben zu dürfen . Und steigerte sich dieser

Wunsch nicht immer mehr , so oft ein mehr oder weniger guter
Film mit Wiener Milieu die Herzen froher und rascher
schlagen ließ ? Es waren wahrhaftig nicht wenige Filme , die
Wien zum Schauplatz des Geschehens erkoren . Und wie oft
brachte diese oder jene , lustige oder ernste Spielhandlung uns
das Wiener Volksleben nahe und den köstlichen , nie versiegen¬
den Wiener „ Hamur

"
. Ist es deshalb nicht selbstverständlich ,

daß sich am ersten Heimatabend des Hilfsbundes der

Deutsch - Österreicher ( Ortsgruppe Wiesbaden ) , Mit¬

glieder und Gäste überaus Zahlreich einfanden , um ihre
Stadt , wenn auch nur im Lichtbild , wieder einmal zu schauen .
Denn im Mittelpunkt des Abends stand der von Frau Auguste
K a l k h o f f zusammengestellte Lichtbilder -Vortrag „ Ein Gang

durch Wien "
. Eindrucksvoll und herzlich sprach Ira Kramer

vom Deutschen Theater den verbindenden Text zu den

einzelnen Bildern , die Frau Adele Hoffmann durch be¬

kannte Wiener Lieder und Walzer auf dem Klavier besonders

wirkungsvoll unterstrich . Eingebettet zwischen die Reb - und

Waldberge des Wiener Waldes präsenttert sich die Zwei¬
millionenstadt dem Beschauer , überragt von dem gewaltigen
Stephansdom , ohne den sich der Wiener seine Stadt nicht

denken kann . Dann wurde das historische Wien gezeigt , die

Altstadt , beherrscht von Hofburg und Stephansdom . Wie alte

Bekannte grüßen die Bauten der Ring - und Kaizone mit ihren
Monumentalbauten , die Kapuzinerkirche mit der Kaisergruft .

Auf dem Burgring erblicken wir das Parlament , etwas weiter

das prächtige Rathaus mit dem hohen , vom „ Eisernen Mann '

bekrönten Turm , das Vurgtheater und auf dem Opernring
den wuchtigen Bau der Staatsoper . Auch Schönbrunn und

dem Geburtshaus Schuberts statten wir einen kurzen Besuch
ab . Nach einem wundervollen Blick vom Schloßhotel Kobenzl ,
dem Kahlenberg und dem Leopoldsberg , kehren wir in

Grinzing in einer echten , alten Weinschenke ein . Auch der

Prater , die weltbekannte Vergnügungsstätte , wird nicht ver¬

gessen . So wurde Mitgliedern und Gästen ein unverwischbares
Bild der schönen , alten Donaustadt vermittelt , „ wo der Wiener

Wald grünt , die Schrammelmusik tönt und die Donau ihr

ewiges Lied rauscht
" . Toni Porzehl remitierte feinsinnig

eine Ballade vom „ Augustin
" und vom ,Spielmann

"
. Alle

Mitwirkenden ernteten stürmischen Beifall .
— Ausländsdeutsche und WehimachtsLbungeu . Die

Verhältnisse bei deutschen Staatsangehörigen im Ausland

lassen unter Umständen nur int Winterhalbjahr eine Be¬

urlaubung nach Deutschland zu . Es liegt dann vielfach der

Wunsch vor , in dieser Urlaubszeit eine Übung in der Wehr¬

macht abzuleisten . Das Reichskriegsministerium hat an -

geordnet , daß diesen Sonderwünschen deutscher Staats¬

angehöriger im Ausland nach Möglichkeit Rechnung zu
tragen ist . Es müsse daher in Kauf genommen werden ,
deutsche Staatsangehörige im Ausland auch in einer Zeit ,
in der eine zweckmäßige Ausbildung der Reserveoffiziere
und Reserveosfiziersanwärter bei der Truppe nur in ge¬
ringem Maße gewährleistet ist , zu Übungen zuzulassen .

— Er wollte keine älteren Angestellten einstellen . 3m

Rahmen des Vierjahresplanes wurde die Anordnung zur
Unterbringung der älteren Angestellten erlassen . Leider

gibt es auch heute noch Betriebsführer , die glauben , ent¬

gegen dieser Anordnung ihren eigenen Weg gehen zu
können , ohne ihre Pflicht gegenüber der Gemeinschaft zu er¬

füllen . So hatte ein Kaufmann aus Zwickau vom Arbeits¬

amt drei ältere Angestellte zur Einstellung zugewiesen er¬

halten . Trotz mehrfacher Hinweise stellte er jedoch nur einen
davon ein und lehnte die zwei anderen ab . Das Arbeits¬

amt mußte ihn schließlich vor das Gericht zitieren , wo er zu
einem Monat Gefängnis und 2000 RM . Geldstrafe ver¬
urteilt wurde .

— Eine Ställe der Hilfsbereitschaft . Am 1 . Oktober
1887 wurde das der evangelischen Kirchengemeinde Wies -

Am Montagabend , 20 .30 Uhr , Amtswattersitzung im großen
Saal der „ Wartburg

"
. Pünktliches Erscheinen aller Amts¬

walter ist Pflicht !

Ortswaltuug Südwest

§ egen DarmfpäqhelT *

, — — MK1 .~ _ ,

25 Jahre im Dienst . Direktor Carl Manz , Vorstand
des Easwerkverbands Rheingau , feiert heute sein 25jähriges
Dienstjubiläum bei den Konzern der Thüringer Gas¬

gesellschaft .
Unfall . Infolge eines epileptischen Anfalls stürzte ein

Radfahrer Ecke Horst -Wessel - und Elise -Kirchner - Straße von

seinem Rad und mußte von der Sanitätswache ins Kranken¬

haus überführt werden .

Wiesbaden - Schierstem .

geringfügig beschädigt . — Auf der

und Friedrichstraße kam es zu einem

baden gehörige Diakonenheim für männliche

Krankenpflege gegründet . Seit 50 Jahren dienen die

zum Heim gehörigen Diakone durch Pflege in Krankheits¬

zeiten den Bewohnern unserer Stadt . Das Heim befand sich

früher Philippsbergstraße 8 , seit 1931 in Verbindung mit

dem Altherrenheim , Walkmühlstraße 53 .

— Verkehrsunfälle . Arn Freitag ereignete sich Ecke

Humboldt - und Solmsstraße ein Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einer Kraftdroschke . Beide

Fahrzeuge wurden geringfügig beschädigt . — Auj der

Kreuzung Wilhelm - und Friedrichstraße kam es zu einem

Zusammenstoß zwischen einem Triebwagen der Straßenbahn ,
einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer . Der Rad¬

fahrer erlitt Prellungen am Kopf und am rechten Ober¬

schenkel . Sein Fahrrad wurde zertrümmert . An dem Krast -

waaen und dem Straßenbahnwagen entstand geringer

Sachschaden . — Ecke Römerberg und Hirschgraben rannten

ein Personenkraftwagen und ein Radfahrer zusammen . Der

Radfahrer erlitt schwere Verletzungen und wurde von der

Sanitätswache nach den Städtischen Krankenanstalten ge¬

bracht . Das Fahrrad wurde geringfügig beschädigt . — In

der Stiftstratze setzten zwei Schüler unberechtigt ein dort ab¬

gestelltes Kraftrad in Betrieb . Sie fuhren in bei Muller -

straße auf die Gehbahn und rannten gegen eine Hauswand .

Das Kraftrad wurde geringfügig beschädigt .

— In den Ruhestand getreten ist infolge der Alters¬

grenze am 1 . Oktober der Kassierer bei Städtischen Kur -

und Bädeiveiwaltung , Wilhelm Maas .

Theatervorstellung der NLG . « Kraft durch Freude
"

Am Montag , den 4 . Oktober im Residenz -Theater : „ Eine

Frau wie Jutta ." Lustspiel in 3 Akten von Moller und

Lorenz . Beginn : 20 Uhr . Eintritt : — .40 , — .60 , — .80 1 RM .

Karten sind in der KdF .- Vorverkaussstelle , Luisenstraße 41

( Laden ) erhältlich .

Bertraueusratsschulung .
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„ 4 Albanos
"

und ein „ Trautonium
"

Barietö - Sensationeu in der „ Senin “ .

In einem Programm , das ohnedies schon ans Spitzen¬
leistungen der Variets - Kuust zusammen gestellt ist , hat die
rLyrige „ Scala " -Direktton Hammelbacher diesmal aus
Anlatz der „ Wiesbadener Herbstwochen

"
gleich zwei autzer -

aewöhnliche Nummern von Weltbedeutung verpflichtet .
Nach den „ Fratellim

" und den „ Zacchini
" lernen wir nun

auch die italienischen Meister -Clowns „ 4 Albanos "

kennen . Es fhtb vier prachtvolle Burschen mit vollendeter
artistischer Durchbildung , die als Akrobaten arotze Klaffe
find , als Mufikparodisten , durch die virtuose Beherrschung
der verschiedensten Instrumente , imponieren und als im -

provifierende Spatzmacher in verrücktester Maske den herr¬
lichsten Unfug zum Gaudium des Publikums verüben .
Ihre universelle Begabung , die originellen Einfälle , der
blitzschnelle Szenenwechsel und ihre drastische Komik , schaffen
immer wieder Situationen , die beim Publikum begeisterte
Aufnahme finden und rufen Lachsalven hervor , die in solcher
Stärke noch nicht gehört wurden . Die „ 4 Albanos " find

> . richtig .
Nicht minder beifällige Aufnahme findet mit Recht

die Vorführung des „ Träutoniums "
, eines elektrischen

Wunderrnstrumentes ( Erfinder Dr . Trautwein ) von ein¬

maliger Anfertigung . Es handelt sich dabei um eine Art
Sphären - Orgel , deffen Tonquelle eine einzige Saite fein
soll , das aber mit Hilf « eines komplizierten Klaviatur¬
mechanismus , elektrischer Röhren und Lautverstärker die
Tonfolgen sämtlicher Musikinstrumente , wie Geige , Cello ,
Flöte , Saxophon , Posaune usw . in klangrichtiger Form als
Solo - oder Orchesterdarbietung wiedergeben kann . Ferner
kann man auf ihm sämtliche Geräusche der Umwelt und so¬
gar gesprochene Vokale deutlich machen . Verblüffend waren
dabei neben den KonzeMarbierungen die akustischen Ern -

V drücke eines Fliegeralarms mit Sirenengeheul , Motoren¬
geräusch und Mäschinengewehrgeknatter . „ Dorochoff

"
, ein

bulgarischer Musikvirtuose , spielt das schwierige Wunder¬
instrument und wird dabei von seiner vielseitigen Partnerin
, /Oixie Brisbane "

auf das beste unterstützt .

Die „ 4 Albanos “ .
( Archiv , K .)

Weitere Darbietungen des ausgezeichneten Programms
find „ Haller und Sohn "

, hervorragende Handstand -
und Parterre -Akrobaten mit neuartigen Darbietungen , dre

„ Fred Hakley - Co .
" mit Balance - Sensationen auf hoher

Pyramide , deren Schwierigkeit durch die Komik des Part¬
ners noch unterstrichen wird und das ganz hervorragend «

„ Trio Goretti " mit Tempo - Sprüngen von halsbreche¬
rischer Geschwindigkeit und einer nicht mehr zu überbieten¬
den Vielseitigkeit . Ausgezeichnet ist das rassige Tanzpaar

„ Marga und Ralph Wiechert "
, deffen geschmackvolle

Darbietungen artistische Tanzkunst von höchster Vollendung
find , mit Anmut und Grazie in prächtigen Kostümen oor -

Sführt . „ Lola Esch
" die bekannte Rundfunksängerin ,

igt mit strahlendem Sopran und kultiviertem Vortrag
Lieder und Operettenmelodien und „ Julius Kienzl e "

,
eine „ Weitz -Ferdl

" - Type mit bayrischer Ruhe und Gelaffen -

heit , unterhält das Publikum mit seiner einfallsreichen
Conference und einem witzigen Solo .

'

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Nach Motiven eines Bühnenstücks
„ Die graue Schwester

"
schrieben Fred Hildenbrandt

und Schneider - Edenkoben das Drehbuch für den

Film „ Signal in der Nacht
"

, mit dem das Thalia -

Theater die neue Winterspielzeit einleitet . Die Alpenfront
im Weltkrieg gibt den Hintergrund , das Wesentlich « der

Handlung aber ist das Schicksal einer Frau , die als ge¬
borene Österreicherin durch Heirat zur italienischen Staats¬

angehörigen wurde . Ihr Schlotz gerät mitten in die Kampf¬
zone , auch sie selbst steht zwischen zwei Völkern . Der
Schwager . Bruder ihres gleich bei Kriegsbeginn gefallenen
Mannes , ist Führer des Sprengkommandos , das die für den

österreichischen Nachschub wichtige Brücke zerstören will ; auf

M

M

Sybille Schmitz und Harald Pauls « »

jo . dem Meteor .Film der Tobi »

. Signal in der Nacht »

der Gegenseite trifft sie einen Offizier , der eine einstige
Jugendliebe wieder ausleben läßt . Blinkzeichen vom Schlotz
au » und eine ausgelassen « Brieftaube bringen sie in dringen¬
den Verdacht verräterischen Tuns , vor dem Standgericht ist
ste auf Leben und Tod angeklagt . Die dramatische Bewegt¬
heit dieses Geschehens verleiht dem Film starke Spannung ;
sie weiß der Spielleiter Schneider -Edenkoben mit feinen
künstlerischen Mitteln wirksam werden zu laffen . In durch¬
aus persönlicher Gestaltung des Borwurfs vermeidet er
billige Effekte , dämpft lieber , als daß er äußere Sensationen
herausstellt . Dafür schafft er von innen heraus umso stärkere
Spannungen , schildert packend die Vorbereitungen eines

verwegenen Handstreichs im Dunkel , unterstreicht das

Heldische eines zähen , erbitterten Ringens . Und mit leben¬

digen Zügen ersteht das Treiben unmittelbar hinter der

Kampslinie , den Eindruck steigert noch eine Reihe frisch und

echt gesehener Soldatentypen . Die Frau zwischen zwei
kämpfenden Nationen ist Sybille Schmitz ; auch hier von
einer etwas herben Schönheit , scheint sie von Geheimnis
umgeben , ihr Ausdruck ist verhalten , aber die Augen werden
autn Spiegel der Seele . Hannes Stelzer ist der junge
Italiener , tapfer , stolz , ritterlich , Inge L i st feine tempera¬
mentvolle Schwester . Den österreichischen Offizier gibt
Harald Paulsen mit soldatischer Härte , seinen Kameraden

Hansgeorg Laubenthal , und der Bursche Hans
Leibe ! ts sorgt für einen Zug leise mitschwingender
Komik in dem ernsten Spiel . 2m Vorprogramm ein Kultur¬
film mit schönen Aufnahmen sommerlicher Viehwertung auf
der Alm , die Wochenschau zeigt hervorragende Bildberichte
von Mussolinis Deutschlandbesuch . Heinrich Leis .

Der Spie ! p ! an der Woche .

DMjtzv IhklllN AMvz - AeaN Aurhaus

Sonntag .
- . Okt .

Itt bis 22. 15
Zum Erntedankfest :
„®me Nacht

m Venedig " .
Außer Stammreche .

20 bis 22
„Paristratze 13“.

11.30 Prom .-Konz .
vor b . Brunnen Kol .

16 u . 20 Konzert

SRontag ,
4. Ctt .

20 bis nach 22
„ Spiel obei Einst ?"

Hierauf :
„Cappella " .

Stammt . A. 4. Bll .

20 bis 22
„Eine Frau

wie Jutta " .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen & ol .

20 Konzert .

Dienstag .
5. Okt .

19.30 bis 22.16
Uraufführung
„Wetze lano *.

S (6auIpielml0 $ üb .
von Gustav Faber .
Stamme . B 5 . Hin.

20 bis gegen 22.15
„Die fchwarze Perle "
Stammt . 1 3. Vst .

11 Früh . Konzert ,
in ber Brunnen -Kol .
16 Kaffee -Konzert .

20 Konzert .
20 im EL Saale :

Eimührungsvorttag
zn ben Zyklus -Koni .

Mittwoch .
6. Okt .

20 bis 22.30
„Der Schmuck

ber Mabonna " .
Stammt . D. 6. Vst .

20 bis 22

„Parkst , atze 13" .

11 vruh . rwnzeri
in der Siunnen -ÄoL

16— 17 Konzert .
20 im gr . Saale :

1. iidend der HI . :
„Der fröhliche Bach -

lonnerstac
T. Olt .

19.30 bis 22.30
„ErtrablStrer «.

Stammt . C. 5. Vst .

20 bt , 22
„Chauffeur
bet gnäbtgen Frau "

11 Früh -Konzert
in ber Brunnen -Kotz

16 Konzen .
20 Runbiunk Konz .

8reitog ,
8. Oki .

20 bis gegen 22. 15
„Der Nutz
tn bet Westentasche ".
Stammt . E . 6. Vst

20 bis 22.15

„Der Etappenhaie ".

11 Früh -Konzerr
in bet Brunnen -Kotz

16 Kaftee Konz .
19.30 1. grotz Saale :
1. Zyklus Konzert ,

ßig . : Car l Schurtcht ,

Samstag ,
9 . Okt .

20 bis nach 22
„Spiel ober Ernst ".

Hierauf :
„Coppetza " .

Stamme . F . 5. Bst .

20 bis nach 22.30
Erstaufführung

„Die Plimanerin " .
Cuitfpiel m3 Andern
von Stgmunb Graft
Stammt . 2 4. Vst .

11 Früh Konzert
in ber Brunnen -Kotz

16 u . 20 Konzert .

Sonntag ,
10. Okt .

xö dis gegen 22.3u
Gastspiel :

Kammersänger
Helge Roswaenge

a ".
Nutzer Stammreihe .

15.30 bis 17.30
„Parkstratze 13*.
20 bis nach 22.30

„Die Primanerm ".

11.30 Früh -Konzert
in bet Brunnen -Kotz

16 Konzert
20Sinfonifch . Abend

Zu haben i. d . llpotheken für R2R . 2 .50 ; reicht cä . 1 Monat .
I — /

tvsigke "

hsumanns haez - tzttfs

unterstützt und regelt die
klrdeitskraft Ihres Herzens

Heumanns Harz - Hilfs

ist unschädlich und aus rein
pflanzlichen heilftofferi zu -

fammengefetzt .

Lahn und Westerwald . .

x Nassau a . d . L . , 1. Okt . Pfarrer und Dekan i . R .
W . Märtin erlitt beim Spaziergang einen tödlichen
Schlaganfall . Der Verstorbene war jahrzehntelang Dekan
des evangelischen Dekanats Naffau und Mitglieder der

Bezirkssynode Wiesbaden . Über 25 Jahre ist er Vorsitzender
des Vorstandes der Heil - , Erziehungs - und Pflegeanstalt
Scheuern . — Im Monat August wurden auf der kana¬

lisierten Lahn 27 369 Tonnen verfrachtet , und zwar 2076 To .

zu Berg und 25 293 To . zu Tal . Beteiligt waren daran
234 Güterjchiffe . Geschleust wurden 146 Motor - Personen¬
boote und 2065 Kleinfahrzeuge , sowie ein Floß . Die hohe
Zahl der Kleinfahrzeuge beweist , datz die Lahn das Ziel
vieler Paddler war .

Die Zeit zum Heizen rückt heran !

Zur Lieferung von Brennstoffen rufe an :

Telephon Nr . 27131 .

KOHLEN - GENSS , G . m . b . H .

Neugasse 13 Seit 1905

Fachgeschäft für Brennstoffe aller Art .

Frankfurter Nachrichten .

Vier Personen von einem Auto überfahre « .

= Frankfurt a . M ., 1 . Okt . In der Wittelsbacher Allee

trug sich Freitagnachmittag ein folgenschweres Unglück zu ,
bei dem vier Personen verunglückten . An einer Straßen¬
kreuzung rannten zwei Autos zusammen . Dabei wurde ein

Wagen
'

auf den stark belebten Bürgersteig geschleudert und
mit voller Wucht gegen eine ältere Frau und zwei Kinder¬

wagen , in denen je ein einjähriges Kind saßen . Die Frau
erlitt Prellungen am ganzen Körper und erhebliche Kopf¬
verletzungen . Beide Kinderwagen wurden förmlich in¬
einander gedrückt . Dabei wurde das eine Kind sehr schwer
am ganzen Leibe verletzt , das andere trug Rippenbrüche ,
einen Beinbruch und andere Verletzungen davon . Ein zehn¬
jähriges Mädchen , das den einen Wagen schob , erlitt außer
Prellungen am ganzen . Leibe noch einen Beinbruch . Die
vier Verletzten kamen in das Marienkrankenhaus . Die bei¬
den Kinder dürften kaum mit dem Leben davonkommen .

Nus Hessen .

Grundsteinlegung zu einem neuen Institut der
Technischen Hochschule .

— Darmstadt , 1 . Okt . In Anwesenheit des Reichsstatt¬
halters Gauleiter Sprenger erfolgte Freitagnachmittag an
der festlich geschmückten , am Ostrand des Darmstadter
Herrengarte .rs gelegenen Baustelle die Grundsteinlegung zu
dem neuen Institut für anorganische und physikalische
Chemie der Technischen Hochschule Darmstadt . Bei dem Fest¬
akt , zu dem zahlreiche Ehrengäste aus Partei , Staat und

Wehrmacht , aus Stadtverwaltung , Industrie und Wirtschaft ,

sowie Vertreter anderer deutscher Hochschulen und die Ange¬
hörigen der Techn . Hochschule Darmstadt erschienen waren ,
wies der Rektor der Techn . Hochschule , Prof . Dr . Hübner ,
auf die Entstehung der Technischen Hochschulen als einer

spezifisch deulschen Einrichtung hin , die sich aus den Bedürf¬
nissen des 19 . und 20 . Jahrhunderts entwickelt haben . Der
Rektor stattete insbesondere dem Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger den Dank der Hochschule ab für die tatkräftige
Unterstützung . Der (Bauleiter ging auf die Aufgaben , die
den Technischen Hochschulen in Lehre und Praxis gestellt
sind , ein und vollzog bann bie Hammerschläge bes Grund¬

steins , in den eine Urkunde eingemauert wurde .

Die Straße brannte .

— Seulberg i . T . , 1 . Okt . Beim Teeren einer Straße
lief Teer aus dem Keffel über und geriet in Brand . Die
Flammen griffen aber auch auf bie Teerdecke ber schon fertig¬
gestellten Straße über , so baß bie Straße in ziemlicher Aus¬

dehnung schließlich in Flammen stand . Die Rauchentwicklung
war so stark , daß man die nahen Häuser kaum noch erkennen
konnte .

Die hentige Ausgabe umfaßt 28 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag “ .
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. . Mtr . 1 . 25 ,

1 . 15

1 . 75

1 . 25

2 . 25schönen mittleren und dunklen Farben , teils mit Biesen , 130 cm
Mtr . 3 . 40 , 2 . 60 ,breit

Mantel - Velour

1 . 35

Kinder - Schotten
entzückende Farbstellungen , 70 cm breit

Futter - Maroc
sei . Qualit . , in großem Farbsortiment , ca . 95 cm br . , Mtr . 1 . 68,1 . 48 ,

glatte , solide Qualitäten , für sportliche Mäntel , in schwarz , marine ,
braun und kamelfarbig , 140 cm breit . . . . Mtr . 9 . 25 , 7 . 25 ,

Mantel - Boucle
das beliebte Modegewebe , in soliden Qualitäten und den Farben
schwarz , marine , grün und braun , 140 cm breit O

Meter 12 . - , 9 . 30 , 7 . 20 , 6 . 25 , 5 . 60 , 3 . 95,0 . OU

Noppen - Karos
elegante Melangen , für Complets , Mäntel und Kleider , 140 cm O E
breit ...................... Mtr . 4 . 45 , 3

Boucle - Biesenstoff
ein eleganter Kleiderstoff , in schöner Wollqualität u . großem Herbst - A

farbensortiment , 130 cm breit .............. Mtr . * 1ew \ #

Angorette
schöne weichfließende Ware , für Kleider und Complets , in aparten
Farben , 130 cm breit ......... Mtr . —ToWww

Mantelstoffe
in feinen mittelfarbigen Melangen , für den modernen jugendlichen 1
Mantel , 140 cm breit .... ........ Mtr . 2 .95 , 2,15 , I • <

Velour - Diagonal
schöne mollige Qualitäten , für den soliden Mantel , in schwarz , ■ dl
marine , braun und grün , 140 cm breit . Mtr . 8 - , 6 . 75 , 5 . 60 ,

Fischgrat Mantelstoffe
in engl . Geschmack , mit farbigen Noppen , für den jugendlich flotten
Mantel , in grauen , braunen und grünen Tönen , 140 cm breit , O

Mtr . 6 . 90 , 5 . 75 , 4 . 40 , 3 . 80 ,

Tweed - Kleiderstoffe
in schönen herbstlich . Farbmusterungen , ca . 65 cm breit , Mtr . 1 . 22 ,

Woll - Schotten
in hervorragend schönen Farbstellungen , 66 cm breit . Mtr . 2 . 45 ,

Zellwoll - Kleiderstoff
das beliebte weichfließende Gewebe , mit plastischen Biesen und

faconniert , in vielen schönen Herbstfarben , 70 und 75 cm breit ,
Mtr . 1 . 88 , 1 . 58 ,

Kleiderstoff - Melangen
solide , weichfließende Qualitäten , für das praktische Kleid , in

WIESBADEN • KIRCHGASSE 62

Preiswerte Angebote meiner Abteilung
Möbel ■ Betten

Bett - Waren
Schlafzimmer
eich . m . nußb . OfiEOO
480 . - , 395 .- Luu

Küchen
Schleifl . u .naturinOOO
245 . - , 214 - lOÖ

Kleiderschränke
weiß , elfb ., pol . 1000
98 .- , 85 - , 48 - HL

Kopfkissen
80/80 , federdicht 195
8 .50 , 6 .50 , 5,95 , S

Schreibtische
modern eichen 0050
85 .- , 79 .50 , . 03

Deckbetten
mit 5 Pfd . Fed . 1095
32 .- , 29 - , 19 .50 10

Eisenbettstellen
erstkl . Fabrikate 1QOO
36 . — ,30 .— ,24 .5010

Matratzen

Holzkinderbetten
schöne Mod . , elf .,
weiß etc ., 70/1400050
32 - , 28 - , 24 .50 LL

in allen Füllung .0C00 Schonerdecken
42 - , 36 - , 2875 LU gesteppt , 175

1 8 .50,6 .75 . . . . H

Kinder - und Puppenwagen , die neuesten
tD Modelle werden bei geringer Anzahlung

zurückgestellt . — Freie Lieferung

Annahme aller Bedarfsd - Scheine
Tel . 26122

KRummccK
w i ESBApen tnAUCRGASse 8 IS g

Fricoiir tör Damen - und

II idCUl Herren - Parfümerie

E . WUNDERLICH
Wiesbaden , Luxemburgstr . 5 / Tel . 27191

Spezialitäten : Ondulation , Dauerwellen , Wasserwellen ,
Föhnwellen , Wickelwellen

Manicure , Pedlcure , Massagen

Färben und Blondieren in naturgetreuen Farben

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten

Langjährige Tätigkeit in ersten Geschäften

Ungeziefer Vernichtung

Adolf Erbe Rheinbahnstr . 5,1 .2881!

wie : Wanzen , Motten , Käfer ,
Ratten , Mäuse usw . durch

Kammerjäger

Gute und preiswerte

Schreibstube

MÄiNZERAKTIENBIER

So werden auefi Sie urteilen

RIESENGROSSE AUSWAHL

Moderne LeihbüchereiDas große Fachgeschäft für Radio und Musik

INES EDELMANN

AgMiell - SruMschku jeder Art in kürzester Jett

tzoföuchdruckeret » Wtesvsdener Tsgblstt

Eeichästliche
(Emufeblungen

UmvreNen
von 1 . 50 M . an .

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .
An - u . Verkauf

Ellenbogengasse 7

u . Webergassel 4vorm . Raven

wenn Sie die neuesten Radio - Modelle hören !

emmen
Neugasse

DamenhöteK
Elte Eisfert -

Engel ,
Weilstr . 21 . P .

• Dämonie
.

Sie finden bei
mir eine «Tülle
schöner formen .

Umarbeiten
sachgemätz u . bill .

E . Reitz .
Wellritzstr . 55

( Laden ) .

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Möbel -

PolslermSbel
finden Sie nach wie vor in dem alten

Wichtige Neuerscheinungen
von September und Oktober :

Harsanyi , Ungarische Rapsodie
Lernet -Holenia , Der Mann im Hut
Flake , Sternenmächte am Bosporus
Flake , Türkenlouis
Mikusch , D.v., Wassmuss , der deutsche

Lawrence
Beumelburg , Reich und Rom
Kurlbaum -Siebert , Der Richter

Schomburgk , Meine Freunde im Busch
Riemkasten , Die junge Frau Greven
Jensen , Gudrun
Lahr , Das Fräulein von Jever

Eipper , Freund aller Tiere
Ranke -Graves , Rostbraun gezähnt
Haso , von Moltke
WaHersee -Larisch,Meine Vergangenheit
Simpson , Die Barrings
Bioem . W„ Faust und Gretchen
Unselt , K„ Umkehr am Bodensee

Urbanitzky , Begegnung in Alassio

Ziiahy , Etwas treibt im Wasser
Zischka , Italien in der Welt

und auBerdem noch eine Reihe guter ,
spannender Unterhaitungslektüre .

Fachgeschäft Klctti & Co . ।
= Wiesbaden , Friedrichstr . 40 ( neben Betten -Werner ) =
W Ann . v . Ehedarlehen u . Beihilfesch . f . Kinderreiche . D
^ lIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllillllllllllllllllllllilllllllllH

iMWflk ,
Umzüge . Stadt -
und Nabverkebr

bei billigster
Berechn . Rudolf

Allendörfer .
Wiesbaden .

Adlerstrabe 35 .
Televbon 23264 .

WM » « »

P E LZ - Reparaturen
fertige Füchseu . Kragen

Neuanfertigung nach Maß

H . Fudis , Kürschner
Riehlstraße 17 , Part .

»
"
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